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Das Mehr-Spaß- 
Comic- Kar 


Denn MICKY MAUS bringt jede 
Woche außer den super Comics 
7 jedesmal eine ganze 

Menge mehr: 


Super Extras! 








"Gewinnspiele und 
Preisausschreiben! 


Dr 
Taschengeld-Tips, Rätsel, %% 
unterhaltsame Tests, irre =; 
Tricks und... und.. 


Fürale . MICKY MAUS- die größte 
diemehr  Jugendzeitschrift de Welt! 
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lo, Aote Freunde | 


Ihr werdet staunen, was sich Onkel Dagobert in die- 
sen Geschichten mal wieder alles leistet! Manchmal 
| kommt es uns wirklich so vor, als würde er mit der 
Zeit immer geldgieriger werden und immer üblere Tricks anwenden, 
um unseren armen Onkel Donald auszubeuten. Aber vielleicht kommt 
uns das auch nur so vor, denn wenn wir eine Weile angestrengt nach- 
denken würden, könnten wir uns bestimmt an noch üblere Tricks un- 
seres Großonkels erinnern... 

Aber urteilt selbst! Viel Spaß mit den Geschichten: 


Die Verwandlung desGregor Ducksa 


Mit den Leistungen seines Neffen 

5 unzufrieden, vefabreicht ihm Önkel 
Dagotek ein obskures Stärkungsmittel, 
das seine Arbeitslust auf Worder- 
mann bringen soll. Leider erwischt 
er aber die falsche Flasche, und 
schon nımmit das Unglück seinen 
Lauf.. 
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DasGeheimnis des William Mauspeare | 51 
SchaurigeSchalmeienklänge | 


Auf seiner rastlosen Suche nach Gold nimmt 85 
uns Onkel Dagobert diesmal mit auf eine wilde 
Schatzsuche. Natürlich werden wir fündig, aller- 

dings ın einer Gegend, die alles andere als wer- 
träauenerweckend wirkt, Da sıch unser Onkel 

wie immer nicht beherrschen kann, geschieht 
Schreckliches... ei 


EntführungimDschungel 137 1. 9 2. 
| Die Tumkiinpe- Blume 


1 85 Gegen den Widerstand ganz Enten- 
hausens und trotz Androhung harter 
Strafen, schafft es unser Onkel 
Dagobert mit einem ublen Trick, einen 
herrlichen Wald mit wunderbaren 
alten Bäumen abzuholzen,. Das dicke 
Ende folgt allerdings auf dem Fuße.. 


DAS SORGENTELEFON: Die Mutprobe 221 
Unrecht Gut gedeihetnicht! 253 


Macht's gut bis zum nächsten Mal! 


eve Ch. Truck und Track 
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DIE VERWANDLUNG DES: 
RER 1% —_ 



















Schauspiel in zwei Akten, zum Großteil 
frei erfunden, jedoch entfernt angelehnt 
an die Erzählung von Franz Kafka, 
— ‚Die Verwandlung‘“..., 













Tick, Trick und Track in 
der Rolle von Wli, Vla und 
Vlo, den Neffen 
Gregor Ducksas 
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Grrr! Schon sıeben Uhr 
und dieser Faulpelz ıst 
noch nıcht auf! 
















Pah! Gleich muß | 
ıch den Laden 
= aufschließen...} 


Du solltest zu 
ihm nicht so hart 
sein! Er tut 

sein Besies! 





Uhr, und Herr Gregor | 
mer! Da wird Herr 
Ducksa abe 


r ungehallen 
sein! Seufz! 


Papperlapapp! In seinem Alter, als 
ıch meine erste Million ın den 
böhmischen Silberminen 

zusammenschaufelte. 


Die Geschich* 
te kennen wir | 
ın- und aus 








Aufwachen, | 
du Tagedieb! 


Gleich erlebst du dein "Puuuuh! Ja, ja. ich komm’ 
„ blaues Wunder! /\ ja schon... gähn... Onkel 


| 
| ee . 





/ Sag mal, betritt W) 
man so eın Iremdes 
Schlafzimmer? 


Daran bist du schuld! Für den Y ' | Ich habe Ihnen de Nein, wıe 
| Schaden kommst also du auf! / qut! In fünf | [Tee gebracht. —— reizend von 
Minuten bin | KHerr Gregor! Ihnen, Anna! 
1 ich soweit! 


Nein! Tut 


[ Bist du des Wahnsinns? Tee kos 1 Ach so! Dann... dann is! 
- mir leid! 


zur Zeit 2 Kronen pro Kilo! Ich —A | sicher noch eın 
bin schließlich nicht 


F 


Tröpichen für 
Püh! Den _mich übrig? 


habe ıch von 


























- Also? Wird's bald? 
Der Zug nach Brünn 
wartet nıcht auf dich, 
mein Junge! 


imm deinen Muster- ? Ächz! Der 
koller, und mach die wiıeat ia eine 
Fliege! Und wehe. du r 
verkaufst nichts! 


"Schluck! Mein Tee 













Ich ahne, was du gerade 
denkst, Gregor! Aber 
dart ıch dich daran 


Dieser Leuteschinder! Wenn ich 
ihm wegen des kleinen Untalls 
nicht zehntausend Kronen 


| erinnern. daß die 
1 Stoffballen. die du 
| Isamı Kahn ver- - 


Fa senkt hast... 
& | 





....weil du mal wieder am Steuer 
eingeschlafen bist. genau den Betrag von | 
10 000 Kronen ausmachten. Eine Summe. | 
die du mir ın mehrjähriger Arbeit bıs 

auf die letzte Krone zurückzahlen wırst!" 





"ur heute abend koche 
ıch Ihnen eine Erbsen- J# stens eine. die 
suppe. Ihre Leib- dA qut zu mir ist! 


Und wer für Y hat nichts zu 
ı mich arbeitet... lachen! Ich 
| weiß! 


speise! 
















Wetten, daß ıch mit Ar 
einem Berg Aufträgen „4 
mkomme? abge 


seufz! Als Reisender 
tührt man ein Hundeleben! 
Besonders, wenn man 50 

einen Chef wie meinen | 
Orkel hat! 







[ Ach ja. wenn ich nur schnellstens 
genug verdienen wurde, um meine 
Schulden zurückzuzahlen! Aber 
wie? | 


Inzwischen zu Hause... 


Ich ahne schon. EN | 
daß euer nichtsnut 


Fi F 





Für Menschen} 
in Not solltest 














Le 


Fl — En | P = Se 


Oh! Ein Kunde! FE STE | Einen schönen | | 
| Seid bitte leise! (guten Morgen! | 


. 





f ichhättedaeinen L_f Ah..nein! I Mich suche etwas Y Aber gewiß doch! 
hübschen und günstigeri\ Gefällt mir nicht! weniger Auf- Die Fırma Ducksa | 
Restposten! Großes = #ajl | hat eın breites 


" tallıges! 
Karo. der letzte Schrei! = = Sortiment! 
RSIN 





Unser Motto lautet: 
Bei uns ist der Kunde, 
König! Das Muster-_ 


Gut! Wie viele 
_ Meter? 10, 20 


Gebt dem Hündchen sein 
Mäntelchen! Ich hol mır eın 
| Beruhigungsmiltelchen! — 





Aber nein! Ein 
halber genügt! 














Nach langwıer- Pr — 
vernebli- [ Keuch! Japs! 
en a son | Das ist der 


letzte! 


Und genau | 
der 
richtige! 













at Geburtstag, da möchte 
ich ihm eın Mäntelchen schneidern las 
sen! Verstehen Sie? 


Janke! Auc 
Namen von 
Pavel! 





Das Geschäft staanıert! 

Ich kann nur hoffen, daß | 
Gregor erlolgreicher ist als 
sein Önkel! 
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IB IR 


N / Herrreinspaziert, mei 
ne Herrschaften! Zirkus 
leverini beehrt sich, Sie 
zu seinem neuen, Sen- | 
AV sationelien Programnı_ 
| einzuladen! ' 





Ich bin nur gekommen 
um elwas Frahsınn in dieser 
durch Ihre Gegenwart öde 


gewordenen Stadt zu 


Immerhin sind die 
umsonst! Wenn ich sıe ] 
wiederverkaufe.. 





1 / Ich werd 
IN | Sie... /\ 
| art 












‚eien Sie mir gegrüßt, 
Sie Lumpensammler! Was 


machen denn die Geschäfte? ) Wr 


Wieder im Lande, Sie N 
-Johzirkusdirektor? Was 
wollen Sıe”? 








Hier! Ich weiß ja, Sie 
können sıch keine Eıntritts- 
karten leisten! Und da sage 

einer, ich hätte kein Herz! _ 


IS) 


e 
| 
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Das ist seit alters her | 
streitest du \Tadition! Die Kleverini 
| und die Ducksas 
TION SIDORT: konnten sich noch 
| kch ımmer = er. a 
mit ihm? " 


Ist das alles? Y 
Nur deshalb / 


‚ streiten! An die hält 


Uber Tradition 
läßt sich nicht 


man sıch! 


dach vor einem Monal 


zwei Ballen englischen 


Tuchs verkauft! 
u, 


i : | 
Unterdessen in Brünn... 


m Wa : So! Das 


hätten wir! | 
30 Sekunden ( | 
Aufenthalt! - 


ich rieche es förmlich! 
] Heute ist mein Glücks- 
| tag! Meine Schulden 
„ werden schon 4, 
weniger! 


Sicher hat er es schon 
verarbeilei und warlel 


Ne 


N __ dringend auf meinen 





Hier bin ich! 
Sıe warten sıcher 


bereits ungeduldig 


auf mich? 


Allerdings! Ich f Aber. aber! Ich / Ym so besser! 
' warte schon voller werde doch meine Ich habe da näm- 
Sehnsucht! | > ich ein Problem! 
Komm, Josif! 


Stich lassen! 


Willst du mich Aber nie und 
beim Maßnehmen veräppeln®, | nimmer! 
geirrt, oder ist ne 
das hier Mode? 


Einen schönen Schund hast du mir da Ich mußte meinen 
angedrehi! Nach der erster, | Kunden das Geld 


"Wäsche 


da! 


zurückgeben! Jeizi 
bist du dran! 


werds mei- 
\ nem Onkel be 
siellen... + 





u 
} nn UF Bitte keine zZ 
Umstände wegen 

mir, Josif! 


an — 


Dieser Halsab a 
schneider! Gibt mır Gleich Zeil | 
Ramschware. und fürs Mittagessen! 
ıch dart den Kopf Dann werde ich mir 
mal was Passendes 
suchen! . 


' Was für ein verlockender 


Duft! Was wohl heute auf 
der Karte steht? 





schleck! Ausgezeichnet! Gulaschsuppe) Also: Ich hätte gern If Sehr wohl, der 
mit Serviettenknödeln! Polnischer das unddann ff Herr! Sofort! 
Karplen! Powiditatschkerin! das und... ; 


ist ein Verdau- 
ungsschläfchen 
angesagt! Nur 
ganz kurz! 1 


“ Achz! uff! Das freut 
So köstlich hab mich aber, 
ichnochnie 3 mein Herr! 
gespeist!, Vo 


Jetzi schläft er we KlarıNach WI Der Ärmste ist Reisender! Das 
schon geschlagene ie allem, wasder W hab’ ich auch mal mitgemacht! 
zwei Stunden! re verdrückt hat! 4 I Ich kann ihm nachfühlen 
| Bu | wie müde er ist! _ 





. — z = r r- " 2: = — > - 
Verzeihung, der Herr Du lieber Himme!! Ich hab’ Sie 

aber... müssen Sie nic schon so spät!?! Oje! 7° nicht geweckt, weil 

ch dachte, Sie wären 


_ langsam weıter? 
| | fertig mit Ihrer 


Ich hab’ noch nicht mal | =E; \ ‚Schluck! Mal sehen, wie 
angefangen! Mein Onkel | | FF ich das bißchen Zeit am 
wird mir jede Feder | BT besten nutzen kann... 


einzeln rausreißen! a 
ya Maeh' Ich I) Auf Wiedersehen! } 
nur ' ip RER 


- Seufz! Jetztbinich den \ Da kommt ja 
ganzen Tag über lediglich 7 Onkel Gregor! 
10 Meter Samt losgeworden! ] ! 
| Das wir ni 

















Nach kurzer 
Erklärung... 











Ich hoffe, du 
behälist recht, Wi 


Hal wohl nicht ganz 
(| so geklappt. wıe es 


Onkel Gregor! Du 
bist immer noch 
der schnellere! J} 












Sf willstdu | 
wohl sofort stehen- 
„ bleiben, du Null! 






ich dir nicht! Was kann 
schließlich ich dafür, wenn \ 
du nur minderwertige Ware 
im Sortiment hast! 
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+ Die Leute lassen IE 
sich nicht mehr alles | 


”»7 Grrr! Das ist das 3 
4 Stichwort! Gleich dreh‘ ich 
dir den Hals um! Komm 
endlich da runter! 


Ich gehe so lange spa- 
zıeren. bis mein Zor | 


verraucht Eine aus- 


gezeichnete 
Idee! 


Nun beruhige 
a ah Onkel | | | - Ingenieur Düsinski ist 
agotek | F | noch tatıg! Der Mann ist 
wirklich sein 
Grrr! Der Kerl kam Schon mude 
zur Welt! Wasi 





Fr Murmel... 
vielleicht kann 4 
er mein Problem 
a lösen! 


+ \Wie schön 
wäre es doch, wenn 
mein Neffe so tüchtig und 
erfolgreich wäre wie Sie! 
Dann könnte ich einmal 
beruhigt meine Augen 
schließen! m/f 


7 Dart ich reinkom- 
men” Dann erklär 


Das liegt allein am 
„energin", Ich habe 


es selbst entwickelt! 


3. Brett, 2. Reihe. 
ja, ich glaube, das 





NHIIN zn. 
AUT 
ZN AN 
ur — In. HAIE A 
U HR 71 
Mh 


K 
Fall ıst eine 


doppelte Dosis 
angebracht! 


u 


1 


kn 


AI, 
ITRRIIN 


hätte, die Pillen 
zu schlucken, hätte er sich garantiert 
geweigert! Morgen wırd er mir auf 
| Knien danken! Ä 
— E) 





' ich reiche dir hiermit | ATI Ach? Und 
—Ä_ den Friedenstrunk, SS (| \ zu weichem 











Nun, ich verzeihe dir! Ich gebe zu, 
ich war ein wenig heftig zu dır! Komm. 
laß uns mit diesem köstlichen 
Naß anstoßen! 


7 Von wegen! Denk doch 
an die Kosten! Nein, pures 
Mineralwasser tut's ın 


i diesem Fall auch! 


Dachte ich's \ 
mir doch! 






 Istdas 
Champagner? 






Hehe! Trink nur, mein „unge! Wenn 
ie Natur versagt, muß die Wissenschaft 
die Lücke schließen! Morgen wirst du 
strotzen vor Energie! 
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Das Wasser schmeckt f Das ist die | Ich hau‘ mich aufs Ohr! Danke für dein 
eigenartig süß! ‘ schwere Süße Verständnis! Und ich hielt dich immer für 
des Friedens und I: — unnachgıebig! 
der Eintracht! | Tja, so kann man 
Hehe! ksich in einem Men 
schen tauschen 
Heute 
‚ist er aber selt- 
sam poelısch! 


Zum Glück hat er diesmal beide 
Augen zugedrückt! Ich werde mich 
dafür morgen durch bessere 
Vorsätze erkenntlich 


it, nichts als Arbeit! Aber ich 
weıß, der Tag wird kommen, an 
dem ich für meinen unermüdlichen/ 


und endlich Zeit 
habe für meine Nelfen 
Einsatz belohnt und .dıe suße Anna, 


werde In Bsss. 













Doch Gregor erwartet 
diesmal eine besonders 
stürmische Nacht... 












_yY Keuch! Oh! Uh! 
\Japs! Stöhn! 












Was Ist nur los mil unserem 
sympathischen Helden? Das 
| geht doch nicht mit rechten 
Dingen ZU 

| Blättert schnell um, dann 
ertahrt ıhr gleich, wie 5 
weitergeht 





; : de — gute Laune halt ımmer 
Guten Morgen. | II) J „noch an! Das ıst sehr 


er \ j # 
allerseits! | — 





7 Ich wecke | 
Id Ihn selbst! Es ıst 
bald Zeit für ihn! / 


Ah... nein! E 
Er schläft 
noch immer! 


y 








WESEN 
IS 





Ah... ja. ja, ich 
bin schon unterwegs! _ 


N In - 


| 
N 
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Und wieder erwartei mich ein unange- } Brrr! Ist das 
nehmer Tag voller Mühsal und | Wasser heute aber 
Plagen! Eine endlose Quale- x kalt! Da... 


rei! Achz! 


liiiiih! Ein | 
Monster! Da aus dem 
Spiegel starrt es 
mich an! 





Das ist ja ein Alptraum! 
Nein, das kann nicht ıch 
\sein! Ich träume wohl! 


Oje! Oje! 


Wir haben 


dich rufen 


gehört! Was / 


istdenn 
_passıert? 


“Mach auf, Gregor! 
Es ist schon spät! 


“ Euer fauler Onkel ver- 
sucht es mıt der üblichen 
Verzögerungstaktik! 


Nein! Geht Ich habe einen Zweit, / >ehr gui' 
weg! Ver- ‚schlüssel, Herr Ducksa' | Daran hatte, 


schwindet 
endlich! | 


ıch nicht 
gedacht! 
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\/ wo steckt der \/ Was... was 
Bursche denn?/| machen Sie 


Ich mächte für immer 
hier unten bleiben! 


nterm Bett? | 


Könnt ihr denn 
nicht endlich wieder 
gehen? Bitte... 


Geht's 
Ihnen nicht 


Nun seı nicht 
so kindisch! 


1% > nicht gewirkt zu 
haben! Er ıst 









Red keinen Unsinn! Die 
' hab ıch doch auch 
gegessen! 


Wielleicht 

lag san der 
Erbsen 
lsuppe 












FF Falls das Wo denkst 
eine neue Idee % du hın? Ich 
st, dıch vor der | o bin unschul 





ch werde Herrn Düsinski aufsuchen! Der 9 |Mach du dich unter 4 Fällt mir 
weıß immer Rat! s dessen ım Laden A nicht ein! 
- nützlich. und pack | - | 
50? | Ä 
Min un | dıe neuen Stoflballen 
+ f - u 
aus! Das lenkt dich 
auch Arzt? } 


UIBRReN 


Tu 
j 


N 


f Wenn Üregor raus 
j findet. daß ıch ıhm das | EM 
eingebrocki habe “ma Dusınskı weiß sıcher 
bringt er mich um £ In, ein Gegenmittel! 





33 






Man überleg 
in und her... 
Richtig 


gemein, wie er 
mit dir umspringt! 















er arme Gregor! 
Aber ich liebe 
Ihn trotz seines 
Aussehens! 
3 







Sf. Aber er läßt mich 


wenigstens nicht im Der hätte eine 
/ 
z Zlich Lektion verdient! 


ma 
































Wenn Herrn Düsinski 
nichts einfällt, kann ich nie 
mehr das Haus verlassen! 
Ich könnte nur noch im 
Zirkus auftreten! 


Vıh Ich muß wohl oder übel arbeiten! 
(IM Sonst wird mein Schuldenberg 
ie von janiekleiner! — 


Was eigentlich nicht das | mirnur 
schlechteste wäre! Vielleicht —- noch eins zu meinem 
bekäme ich da mehr Gehalt! / Glück: das dumme Gesicht j 

’ | | 1 des alten Ducksa! Hehehel- 





Ich mache dır ein 
einmaliges Angebot: 
Du arbeitest einen 

Monat ın meinem 


k ! ten 


7 
Ich sehe schon die Plakate 
in allen größeren Städten 
vor mir: „Nur im Zirkus 
Kleverini das einzig | 
echte Haarwunder!“ 


Ach nein! —/ Wir sagen’s ihm ein- 
Damit wäre mein \ fach nicht! Keiner wird 
Onkel doch nie- = dich erkennen! 

mals einver- 
standen! 


IE 


NE N 


7 Denk daran: 10.000) 


und dafür 


gebe ich dir ?-z-zehn 


dann war ıch 


Kronen für einen 
j alle meine 





Ein nach 
nicht erprobtes 
Haarwuchsmittel! 


so qui! Aber ich muß | 
den Kindern... 


ur unnötige Zeil- / Ichmuß Schreib ihnen eine 
verschwendung! | f\ sie aber. Karte! Der Monat ARE 
Laß dein Glück vergeht schnell! Es 

i gibt viel zu tun! 


Um Himmels willen! ——\ /ihre Anweisungen hatten 
ie haben ja die falschen Pillen „ich völlig verwirrt! Was \ 


| genommen! Was Sie Ihrem ist das denn für ein Zeug? 


Neffen gegeben haben 
_ war Chitinın! 


Gregor wachsen 
dıe Haare ja auch | 


aus allen Poren Be Ich will sofort ein 


\ 
| \ 




















Im Hause 
Ducksa... 


Ich vermute, daß in diesem Fall 
Euchitinon qute Dienste leisten 
dürfte! £ 


Gute Idee! 
Er arbeitet schon 
eine Stunde! D 
i ıst er nıcht 
"Tr gewohnt! 


/ Lassen wir's 
darauf ankommen! 
Daß Sie aber mei- 

[ nem Neffen nichts 

von der Sache 
erzählen! 












werde eurem 
Unkel eine 
heiße Bouillon 

bringen! r 








Im Hinterraum 
des Ladens... 










hier ist ja 
TER; überhaupt 


’/ ET, ® | niemand! 









AR 








denn das? Eine 
Schulterklappe? 
Aber dann... 
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IP Eine Epaulette! 
| — / Euer Onkel] | 

Was ıstdenn 1/ ist nicht mehr 
passiert, Anna? da! Und das 
= hab’ ich auf 


Wie man sie auf 


Uniformen trägt! | 







Genau! 
Vor allem auf Pa- | 
radeuniformen! J 














/ Ich glaube nicht, 
\ daß die Armee ihn 
I > entführt hat! Der ist 
doch zu nichts 
„ zu gebrauchen! , 










Mein * 
‘ Gregor! 
Wohin bist du 
entschwun- } 
den? 






Freu dich, 
Gregor! Deine Quale 

A habenschonbald / 
Kerr ein End! 7 















7 Ich hab gleich Er ist wie 
Herrn Düsinski [vom Erdboden 

milge- verschwunden!“ 
bracht! Wo 
ist Gregor?, 
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| Nach kurzer Erklärung... 


Diese Schulter 
klappe kenne ıch! 
Sıe gehört Klaasek 
! Kleverini. 





Stimmt! Und 
einen Zırkus hat 
er auch! Dann 
könnte 










entiuhrt. um mit ihm das große 
Geld zu machen! 





. er 

‚ Dermuß u, 
1 gerade was \ 
. sagen. der alte‘ 
ı Ausbeuter! 


a Fe. — 









Alle Mann zum Zirkus 
Dem Kerl muß das Handwerk 
gelegt werden’ : 


Gestern stand der 
Zirkus noch hier! 
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’Gehn wir zu Fuß Vielleichi 
weiter? Die haben können wir be 
einen ziemlichen —. jemandem 

Vorsprung! _- mitlahren! | 


Die Spuren 4 Nun denn! Wır 

führen ın wollen keine Zeıt 
östlche 4 verlieren! F 
Rıchtung! 














- Mit einem Automobil 
ginge es wesentlich 
rascher! 






ch kann dıese lauten 
Kisten auf den Tod nıcht 4 
aussiehen! Und wıe ' 
die stınken! Die haben 
. keine Zukunft! 









P [7 Lr a I] Fr. 
Fi 
Ei .; = Ber 1; 
Er * 
Kr nr) 


ATS 





ı Zu Pi 











Wir finden euren Önkel schon wieder! Äber 
glaubt ja nıcht. daß ıch datur auch nur eine 
Krone lockermache' p— —_ 
Ob auf der Well 
einen noch größeren 


(aeızhals gibt le 
















Ä Herrrreinspaziert, Ip 
4? meine Herrschaften! | 
Nur heute abend sehen 
' Sie den einmaligen, 
einzigartigen in 






Und so ist Klaasek 
Kleverini stels um 


eine Nasenlänge 
vOraus, während 
Ihm Onkel Dagotek 
und seine Begleiter ' 
(ohne große 
Kosten) in ge- 
wiıssem Abstand 
folgen... 












Fe, / Sie mit Ihrem Ir wäre es 
an ER EN Sparsamkeitsfimmel! | weit weniger 
BENDER, Waren wır gleich mit anstrengend 
Ri ST \ der Eisenbahn gewesen 


nelahren 


und wir wären 


Ganz zu schweigen von en. 
einem Plerdegespann! hr Narren. ihr 
ı Dann hätten wir u n wißt doch. daß einem 


Ä gl TR Pferde dıe Haare vom 
Hört endlich au „ 2 3 Kopt fressen! 


. Apropos Haare! \ 
Vor lauter Streit um 
eın Transportmittel 
vergessen wır nach 
Onkel Gregor! 


Ihr sag! es! Wir | ji \ / Nur nach eın Tag dann! 
mussen den Armsten | | Na habe ıch genug Geld und 
schnellstens befreien! _ | kann meine Schulden 

; = " abzahlen! 





Danke, llebes 
Publikum! Applaus 
ist das Brotdes TI 

j Kunstlers! 


Hochverehrtes 
Publikum! Hier sehen 
t Sie den einzigartigen, 
unerreichten, 
unnachahmlichen 
Haarmenschen 
Gregor Capelloso!/_ 


Mami! Mami! 
Ich will auch so 


zu viele Haare haben 


ıe der! 
DIS 


= Aber nur, 


„ Spinat ıßt! 





f Komm! Wir 
wollen sehen, 
was sich da drin 

sotut! 


uff! 
Man sieht ja 


Verschwinde! Der IN NY AI Ein 
Direktor duldet hier } - : | X Respekt! Eine | 


[| = 
i. (ji a saubere Punki- | 
’ ne fr 2 | ' . f 
keine Schmarotzer! | EN Ä\ landung! 


Aua! So eın 
Grobian! 





| Wenn die Vorstellung $ 
zu Ende ıst. schleiche/ 


ıch mıch zu Gregors 
Wohnwagen und 


Der Ärmste! Äber 
bald sıeht er wıedeı 
_50 dus wie ımmer! 


ilößen ihm das 
Mittel ein! So, wıe 
wır s besprochen 
hatten! 


| Und dann. du 
| Trauergesialt 
kommt meine \ 
Stunde! 


Fa So! Gleich wendet } 


sıch das Blatt. g\ > 


Pr 
i Hınter meinem 


Das wars! | 


Rucken beuten 
Ge meinen 
Nellen aus! Da 
mit ıst ein fur alle 
mal Schluß! ; 





Foucksa! Was \ Mir holen, was mir \/ Von wegen! Ich hab’ \y Das können Sie 
Iwollen Sie denn ‚A gehört: meinen mit Gregor einen | 
hier? Netten! kJ | ordentlichen _— 

< \ ) | Vertrag abge- 


- Ihrer Großmutter 
erzählen, Sie 
I 4 


schlossen! 


/ SehnSie?Diesen Ja, aber 
Vertrag hat Ihr Neffe eigen- )% unter erheb:- 
ı händig unterschrieben!“ | jichem Druck! 





“ Utf! Stähn! Kreisch! Wie \/ Das hat er mir 
Was ıstdenn % siehst du I zu verdanken! 
hier los? ’ denn aus? z 
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| Tut mir leid, aber 
unter diesen Umständen 

ıst der Vertrag 
ungültig! 






Die behalte ich! Einen 


Monat hättest du für mich 

arbeiten sollen, aber der 

Monat endet erst morgen! 
Leb wohll 


on wegen! 
"Alles vermassell 
haben Sie mir! 
Aber das werde 
Sie büßen! 























|x So, wie du jetzi 
 aussiehst, kann ich 
„_ dich nicht mehr 

f gebrauchen! 


” Und die 10 000 


Kronen” 








und ıch hätte alle 
meine Schulden ab- 
„ zahlen können! 


*" Undank ist der Welten Lohn! | 
Ich bringe das in Ordnung, — 
was Ihr Önkel angerichtet 

hat, und das hab’ ich 
" nun davon! 





Nach ent- 
sprechender 
Erklärung... 
| Jeizi geht “ 
sollen alles = 
Was ze das | srfahrani | Ymir ein Licht aut! Und 
heißen? Das — u | ich dachte. er hatte 
een > a = sıch geändert! 
m TIERE AU | andern? Das 
P: Fr werden Sıe nıe 
\_ erleben! 


' 


4 
= 


a] Be . 
ein Onkel? ee N-natürlich! Sie 


Ä Rache! Auge | 
um Auge! Feder 
um Feder! Grrr! 













Na warte! Jetzt 
wird abgerechnet. 
du... du.. 






Schulden angeht, so kannst du gerne 
morgen deine Arbeit wieder auinehmen! _ 


ei ee 


f Ich weiß alles! Oje! Heulzu- | [/Und was meine Schulden \ 

Herr Düsinski ließ tage ist doch auf bei dir angeht, da mach 

sich nicht lange \ Memand mehr dir mal keine Sorgen! Die 
bilten! Verlaß! erste Rate kannst du 

l/ gleich haben! 












Fo 
a! 
| 


> 





Hihi! Ein seltenes Bild! 
Onkel Gregor ist ausnahmsweise 
mal der Verfolger, und dıe 
anderen nehmen Reißaus! } Mich als 
| Versuchskarnickel 
zu nehmen! Das 
> sollt ıhr bußen! 


Keuch... keuch! 
Das hat man nun von | 
seiner Gutmutigkeit! 
Einmal und nıe 
wieder! 
sofort stehen, Sıe 
Niete! Seien Sie 
ein Mann! 
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Stadtmuseum Entenhausen, 


10 Uhr, an einem Tag wie 
viele andere... 


Die Ausstellung lämischer 
Meister befindet 

sich ım 

2. Stock! 





Ich werd wahnsinnig! Der 

Larm kommt aus dem William 

Mauspeäare-Saal! Ich muß 
solort nachsehen! 


Ummedreht: und bin | 
| mit dem Stock.. 


— WIch a! Das 
4 kann man ersetzen! Hauptsache 
dem kostbaren Buch ıst nichts 


Kann man wohl 
sagen! 





E I L# 

25 ıst eine der äußerst raren Erst- % Ich hoffe, damit ist die 
ausgaben des „Winternachtstraum Sache mit dem kaputten 
die eine eigenhandige Wid- \ Glas erledigt! 
mung des Entenhausener = 
Dramatıkers | 

tragt! 


So eın War doch eine gute Idee von uns, den 
komischer guten Rudi zu vertreten! Sonst hätte 
Kauz! er nicht eine Woche — 
Ta my Urlaub machen \/ >chon gut! 
können! Stimmt's F Aber paß du lieber 
mit der Meßlatte 
auf! Sonst 


Pen, 


' | { 2 J 5 BE 
5 27 su 
“= mt - 


Ss: en u 
Gr. 





einer zweı Scheiben] 








u Fi ü Pr z 
it 


TEEN 0.1 LAUNE 


Jer und eın Ver 


Schon, aber bestimmt nicht Ich höre immer nur Wie kommst du ] 
die Erstausgabe von 1595 mil AEIORUNG, Mai uT 00 Zu | se? 
der Öriginalwidmung von etwa mit Geheimtinte 

4 2 oeschneben? 


auf die Idee? _ 


Wıllam Mauspeare! 


Weil in dem 

Buch Keine 

Widmung zu 
I \ finden ist!_ 


ei Japs! Wa-was 
hör ıch da? 


“Die Widmung des VWertassers fehlt! zn 


AN 


elwas Schönender 
beibringen sollen! 

























Mach kurzer. doch 
intenswer Suche 
Därt 
ren' Der Bärtige hat das Glas 





den Örgınalband durch ein 
Faksimile ersetzt! 





Mein kosibarster Mauspeare 
Band! Mein Augapfel! Ob 


ıch ıhn jemals wıedersehe? 


Wir sind hier fertig! 
Dann konnen wır Ihnen 
nur noch viel Gluck 
und Eriolg 


ch noch eınmal rekäapıtulie 


zerbrochen und dabeı offensichtlich 


Glück”? Uns kann 
nur noch eın 
Wunder helfen! 





a anlach das wertvolle 
Buch unter die Jacke 
oesieckl und SIcn 


schleunigsi aus dem 





ıLlnd dann häloeır 










Ich bın sıcher 
auf unsere Polizei 
ıst Verlaß! 


Die Villa des berühmten ) 
Kunsisammilers Paul 
Puchheim in der 
Akazrıenallee! 


steht als 
nächstes auf 
dem Programm 
u] : 


Eine halbe 
Stunde spater 


Merkwurdig. daß 
so ein Stärkes Glas 
eınlach zu Bruch gehen 
konnte! Wie kam es 
denn dazu? 


Typ hat anscheinen 
mit dem Vorschlag 
hammer gear 
beitet' 


Zum Gluck hat er nıchts mıt 
genommen, sondern sıch darau! 
beschränkt. den Einband eınes 
meiner Bücher aufzuschneiden! 
r Sehen Sie! 


nicht grauenvoll”? 

f Ich kann mir gar nicht 
denken. was er mit diesem 
Vandalısmus bezwecken 
wollte! 





| Schon wieder eın Mauspeare! Der scheint 12 = / 8Esist jedenfalls eine der 
ja ım Moment schwer in zu sein! pl seltenen Ausgaben des 
| — „Winternachtstraum“, die der 
Ich verstehe - 
nicht ganz, was 
ı Sie meinen 


Das ıst wirklich | Ä Hm... aber vielleicht ist es doch 
ein sellsamer SH mehr als eın Zufall! Erst der 
Zufall! . f Diebstahl im Museum 


und dann der AIiH ın beiden 


Einbruch hier! Und das JE Fällen William 
Opfer ist Ä Mauspeare! 





Was gibts da zu gnnsen, Goofy? 


umgehend dıe A | 
Polızeiı davon in * tl Ich mußte eben 
Kennins selzen . daran denken. wa: 
Gooly! —— ji du vorige Woche 
zu Rudı 
je] E5: le} 
Nast! 








Fah' Allmäahlıch komme 
ch zu dem -chluß dal 


Weit du noch” 
arbeite gern mal als 
Glaser Da brauche 
ich wenıgsliens 
keine Falle 
aulzu 
klaren 










ch Verbrechen magısch 
inzıehe! Aber da hilf 


alles nıchts 


Fu il: + di I =) Te Er |) ’ Er | 
Zwischen den beide =[fal a5 könnte un: 


| Bald tagt im taten scheint eın Zusammen Ä_ nur der Täteı 
Entenhausene: Han nang zu bestehen! \Wenn man | 
Museum ein “= & L nur wußle. welcher! 
rasch einberufener & | 
Krısenstab 
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Merkwürdig! Der 
„Winternachtstraum” < 
gehört doch zu den weniger JB] 2 


Willlam Mauspeare! , 


Alle verlassen a SIonh vielleicht eine Bombe! Hmmm 
sotort den Raum! | I | nein! Dann müßte ein Ticken 
35 ıst. Ik 





y Schluck! Das gestoh 


Sieht mır eher nach 4 
einem Buch aus! Ich - | | jene Buch! Und auch 
| | F | hier ıst der Einband 


mach's auf! 


| Ganz klar! Sein Interesse muß 


Aber warum hat es uns der u 0d 
Dieb nur zurück Ä "1 I einer Sache gelten, die möglicher- \ 
- weise im Bucheinband versteckt 


gegeben? 
= f ÄAf | 


Die Frage ist nur: Hat der Dieb\/ Ja. noch zwei 
bereits gelunden, was er I außer unserem und 
suchte, oder macht er weiter”? dem von Herrn 
Sagen Sie: Gibt es von dem Puchheim! 
„Winternachtstraum " noch = 

weitere Exemplare ’yTe 


“{i 


14 





Das eıne besıtzt Lord Stratiord 


Schritsteller und Nachkomme von f 


Wılıam Mauspeäre. Das andere 


| wurde bei einer I 


Auktion 
versteigert} 


Sıe werden am 
lelelon verlang! 


Herr Kommissar! 


Ich bın zwar kein 
Hellseher. aber ıch kann 4 
mir denken. worum e: 

sıch dabeı handelt! 


Bedauerlicherweise 
erhiell den “uschlao ein 
uns unbekannter 


das Präsidium! Lord Sitratford 
bittet um unser Erscheinen! 
Beı ihm wurde 


Kurz darauf finden 
sich alle im Schloß 
des Lords eın 


Kaum hatte ıch 
ın den Nachrichten | 
von dem Diebstahl ım 


Museum erfahren 
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da dachte ich mir, es könnte V Und sie haben keinen 
‚TB 


A_vielleicht von Wichtigkeit sein, Ihnen _ Verdacht, wer bei Ihnen | 
k zu zeigen, was mit diesem IIASTUNGON 
va 5 passiert ist! ——r = 1 N 
el a 


v4 
Vw 





4 | Zum Glück hat der 
Täter nur den einen 
beschädigt! 





F z, \ Yigg 


In diesem Schloß, das seit 

Jahrhunderten in Familienbesitz 

ist, gibt es noch weil größere 
literarısche Kostbarkeiten! 7 


\ 7 


eo n 





Diese Ausgabe des ..McBess“ ist 
weltweit das einzige Exemplar! 





»alch Sin Wartwolles. [ANThunderealles vegen der anderen Ausgaben brauchen) „#" 
Mt | | Je SICN Keine Sorgen Zu MäÄc IMa 
Papier mıt bloßen Händen zu berühren fi = sich keine Sorgen zu machen! Den & 
} ale h AccIiAr i - 
‚st eın unglaubliches | |Täter ınteressiertnurder oo —i 7 


3 | | MW = JE IS- 
Gefühl! | Wınternachts | 


Und wenn wır ıhn bei dem 
Versuch, auch noch das letzte 
Exemplar In seinen Besitz #1j 

brıngen, aut Irıscher Tat 
| erlappen” 


Es laßt sich sicher leicht rekonstruieren 
wer damals den Band ersteigert hat! 


N | E h [ WA = h ne 


doch keiner den 
augenblicklichen 
Besitzer! 





Die Idee ist nicht schlecht! Sie sagen es! Vielleicht gelingt es uns auch 


Damit könnte mandem [| (hinter seine Beweggründe und das Geheim-/ 


Phantomräuber eine Falle nis um Mauspeare zu kommen! 
\__ stellen! . | ä 


Wirklich sehr entgegenkommend Das ist doch 
| | Herr Mason. daß Sie mit uns zu selbstverständ- 
Die Ermittlungen Ich! —ı71 
der Polizei tühren | | | — 
schon sehr bald 
zum Besitzer des 
vierten Buches... 


Mein lieber John! Jetzt muß ic 
dich aber an den Ohren ziehen! Wir 
kennen uns schon Seil frühester 

Kindheit. und du hast mır nie 


Tem 





Du weißt ja. wıe das 

so Ist! Wir Sammileı 

\ scheuen nun mal die 
Oftentlichkeit! 


Alles läuft bestens! 

Wir haben dıe Meldung 

an dıe Presse weiter 
gegeben! 
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Bereits morgen früh kann jeder Und wir brauchen die F 
die Neuigkeit ın der = nur zuschnappen zu 
4 Zeitung lesen! Z lassen! 
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Und so, in der darauf 4 | Ob das unser Mann 
folgenden Nacht W# . wohl auch gelesen 


hat? 


Da bin ıch 
mir sıcher! 


Glauben Sie, Und ob! In dem Artıkel 
der kommt steht doch. daß heute der 
heute? Bei letzte Tag ist, an dem sich das | 
dem Wetter? Buch im Schloß befindet! 
Morgen schenkt es Mason 
Mn 125 dem Museum! 


Ill 
I 
\ 
ll | 

N 


Der kommt Vorausgesetzt. er riecht 
bestimmt! nicht, daß wır auf der 
| Lauer liegen! 
heute abend 
aber ziemlich 
pessimistisch! 


Kein Wunder! Dieser Die im Schloß haben den besseren 
Dauerregen legt sich Teil erwischt! Die sitzen ım 
einem ja auch | Trockenen 
aufs Gemüt! Ä | 





I Die einen im 
Westilugel des 


Schlosses 


| Wir könnten uns doch die 
Zeit mit ein paar Wilzen 


| ...die anderen im Ostflügel 
am Eingang zur Bibliothek. 


Mir ıst nıchi 
nach Wilzen 
zumute! 


Gähn! 
Diese Waär- | 
lereı macht | 


' einen echt | 


fertig! 





Ich seh 
malnach' , 


Piss 


u 


Huch! Was ist denn 1 
passiert, Lord Ä 
| Stratford”? 
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daß der Schlüssel zu seinem Werk .. Romanze 
ur Lara” ın einem der Bücher zu finden seı. 
dıe er Keith. Jessica. Gwendolyn und 


Als ıch vor einigen Tagen ın der 
Bibliothek meines großen Worfahren 
abstaubte, entdeckte ıch zufällig eine 
Notiz von William Mauspeare, ın 

I der davon dıe 

Rede war 









Besagte vier Erstausgaben, | 

die uns von ‚Ein Augenblick war mir klar. daß ıch 

Winternachtstraum unbedingt ın den Besitz der vier 
vorliegen! i | “ Bände kommen mußte!, 








Verzeihung. aber könnten 
Sie mir verraten, was es 
damil auf sıch hat? 


sie Sich vor, es wäre 
mır gelungen, dieses unbekannte 
unschatzbare Kleinod ın Händen 
zu halten! 





In Literaturkreısen wurde schon 
immer vermutet. daß Mauspeare 
eine Romanze schrieb. die einer 
newissen Lara gewidmet war... 


Doch dazu kam es nıe! 
Und so geriet dieses Werk 
rasch in Vergessenheit! 
Auch ich war wıe so viele 
andere Literatur- 
begeisterte. 


Und da fiel Ihnen nichts Besseres ein 
als zum Dieb zu werden! 


und deren Manuskript er nıcht ver 
öffentlichen wollte. Erst an dem Tag. an 
dem besagte Dame seine Liebe 
erwidern würde. zu 
wollte er es 
freigeben! 


‚der Ansicht. daß man sich mit der 
traurigen Wahrheit abfinden müsse. bıs 
ıch dann per Zufall auf diese 1 
" Motiz stieß! 


chi ganz... ıch habe ja nıe eiwas 
gestohlen! Die Bücher habe ich alle 
zurückgegeben. wenn auch ın 
beschädigtem Zustand! 















Und die Idee mit der Falle halten Sie 
nur, weil Sıe nıcht wußten, wie Sıe an 
das Buch kommen sollten! 


Da ıch ın den ersten dreı Büchern nichts 
gefunden hatte, mußte ıch zusehen. daß 
ıch ın den Besitz des vierten gelangle! 
Das leuchtet doch eın. oder? 


an 
? ) 


Daher blieb mir leıder 
nichts anderes ubrıig, als Ihrer 
Freund Goofy vorübergehend 
auszuschalten 























Tut mır leıd. aber lur meinen 
VYartahren bın ıch bereit. alles in 


Ka Ti Zu nel ee 


Dochalsichden Band \ |/ Sehr interessant! Dann 
aus dem Renaal holen wollte habe ıch also Ihnen diese } 
rutschte ıch aus und fiel von ML hubsche Beule zu 

der Leiter! So eın Pech! 


) 
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Ich bitte alle Anwesenden um 
Verzeihung! Und ıch bin auch 
bereit. dafür zu büßen! Die 
Gerechtigkeit nehme ihren... 


Unter diesen Umständen hätte 
wahl jeder Mauspeare-Fan den 
Kopf verloren! 


| IL 
RAN 
RR | 
N LS | 
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Ich ging ganz logisch vor! Da ich im Buch 
selbst nicht lündıg wurde, mußte zwangs- 


läufig der Einband das Geheimnis 


| Aber, aber, mein Freund! Im Endetlekt 
| haben Sie ja nur einige 

Einbände 

beschädigt! 


Sagen Sie, wie kamen Sie denn auf die Idee, % 
der gesuchte Hinweis könnte im Buch- 

| einband stecken, 

Lord Stratiord? 


an je 
v wie 


Sehen Sıe sıch diese 
Widmung an! 


\_ bergen! | | 
A Hrnmm... merkwürdig! ] 4 





f Einige der Buchstaben hat der 
Schreiber offensichtlich mit Absıchi 
unterstrichen.. 


a 
| Tags darauf ist die 


| Sensation in aller Munde. 


Ich biele 
Ihnen eine runde 
Million für das 
Manuskript! 


und ın 
der richtigen 
Reihentolge gelesen 
ergeben diese Buchstaben 
das Wort „KAMIN"! 


| 


Und hier 


kommt Lord Strat 


ford mit der literarischen \3 


Überraschung des Jahr 
hunderts, meine sehr 


& 
AN Verlagshaus, 


biete Ihnen 
einen Exklusiv- 


rtrag mit unserem 


Mylord! 
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Und woher kommt nun Es lag immer | 
dieses aufsehenerregende/ dort. wo es mein 
Urahn vor fast 400 
Jahren verborgen 
hatte! 


vr BUN 
Teranlz 


„Wenn er nicht gewesen 
wäre, hätten wir es wohl 
nıe gefunden..." 


[ L 
k 
Dahatsich We N Ark 
bewegt! | En 


Natürlich behalte ich das Manuskript, 


" nd was haben \ 
seine Lordschaft 


doch ıch möchte, daß sein Inhalt der 
breiten Öffentlichkeit zuganglich 
gemacht wird! 





Ich habe bereits Kontakt zu den und luhre Verhandlungen 
bedeutendsten Verlagshäusern uber dıe Filmrechte! Nach 
— aufgenommen morgen fhege ıch dazu 


‚N , 


et ie 


Unser guter Lord ıst da ’ | eın unverallentlichtes Werk 
anscheinend auf eine 2 Tan von Mauspeare findel man 
ergiebige Goldader ZA 1, eben nicht alle Tage 
——,/ Herr Maus! — 


Tr : = x 
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mi Fur 
re ' et r — 3m — u | 
Fran Baur zes I > . 


Kann ıch m Inspektor Issel! Was führt 
reinkommen? Er— | Sie denn zu uns? 





Ich wußte. daß ich den Chef bei Ihnen finde " Wieso? Der Fall ist 
Herr Maus! Ich wollte ihm nur sagen, daß doch länast erladigt! 
wir die Ermittlungen im Fall Mauspeare" Ä z 


Und was ist mit dem Bericht der Die Jungs fanden nämlich 
Spurensicherung. Chef? | auf Masons Buch neben den 
| ; Fingerabdrücken von Herrn 
Maus auch noch dıe von 
Lord Stratiord und... 


EEE DR 
NEL | 





Sie Hornochse! Von wem 
sollen sie sonst sein? Er bekommt. daß wır die Gelder der 
war doch der Dieb! | ] | Steuerzahler mit überflüssigen 
| _ Ermittlungen vergeuden 
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Überllüssıg? Das wurde 
ıch so nicht sagen! Der 
Inspektor hat mich nämlıch 
auf eine nich! unınleres 
sante Spur gebracht! 


Verzeihen Sıe 
daß meine Zeil 


nur knapp bemes 


sen ısl, aber die 
Termine... Sie 
verstehen... J 


ar 


Ich möchte Ihnen nur gern eine kleine 

Geschichte erzählen: die eines mittelmäßıg 

begabten Schrittstellers. der den Coup 
seines Lebens landen wollte! 


Kommen Sıe bille alle mit! 


Ich wurde mich gern noch ‚1 
eınmal mil dem Lord 


ES wird 
bestimmt 
nicht lange 

dauern! 


Er macht sıch die bislang erlolglose 
Suche der Literäturlorschung nach einem 
verschoöllenen Werk von William 
Mauspeare zunutze und verfaßt selbst 
ein Manuskript. das er im Schloßkamın 
des Dichters 

versteckt! 





Um diese Fälschung als Original Doch nıcht genug damit: Um die ganze 
ausgeben zu können. inszeniert er eine Sache noch plausibler zu machen, mußte 
Reihe von Einbrüchen und laßt sich am er die Geschichte mit der Widmung ın 
‚Ende sogar in llagrantı ertappen‘ einen der vier Bücher erfinden! So 
„Eine brillante Idee’ | [sollte auf den Fundort des Manuskripts 
verwiesen werden! Ein gerissener 


Auch ich wurde zum Öpfer dieser Und keiner von uns hegte den Verdacht. 
Täuschung! Ich entschlüsselte nämlich | _ daß alles Ihr Werk war. nachdem Sie 
das vermeintliche Geheimnis der Wid- 

Fa Eine Haftstrafe in Kauf 
Bi zu nehmen! Sehr 


‚Sie haben ja eine blühende 50? Meinen Sıe? Dann erklären Sie mir 
er Sie ch zu | Imal bitte, wieso sıch in dem vierten 
viele Kriminalromane | Buch. das Ihrem Freund Mason gehört 
FA Y4 Beweise haben | [Ihre Fingerabdrücke 


Ak Se en befinden! 
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Am Abend, als dıe Tat geschah und Sie 
sich so bereitwillig erwischen liaßen, trugen 
„ie Handschuhe! Deshalb müssen Sie die 
Fingerabdrücke vor dem 
vorgetäuschten Sturz von 
der Leiter hinterlassen 


..mit deren Hilfe man auf | I Ihre Leidenschaft, in alten Büchern 
das Lösungswort „Kamin | I zu blättern, hat Sie hiermit 
kommen mußte! überführt, Lord 


— MM 
Ei ii 
I 


X 


r > 1 | Ri Die. : 1" 
Dazu zogen Sie natürlich Ihre Hand- | Ss h FÜR aller, mr 
schuhe aus und hinterließen die f ie en " age 
verräterischen Fingerabdrücke! If et a HORB Be anET ea 

| J nein! Sie.. | 





"Das ist doch keine Frage des BE -h nein? Was 
Geldes meine Herren! Wo Ä war denn das 
denken Sie hın? Tatmotıv? 


| Ich wollte mir nur IMein Werk sollte in aller Welt gelesen 
einen lang gehegten /| [werden! Ruhm. nicht schnöder Man], 
Traum ertullen! . man war das Maotıy! er 
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Mauspeare hätte garantiert eın | 
Millionenpublikum erreicht! 


N 
ill 
u \ 





Wenn ich bedenke, daß ich Jahre Uneigashabe ichertelcht? 
damit verbracht habe, den Stil Nichts! 
und die Handschrift meines teuren | 


W | Ein Trostpreis ist Ihnen aber 


Auweia! Das bedeutet ; 
| mittlerweile so gui wie sicher 


Arbeit für uns, 


Micky! Fuer Lordschaft! 













eine Dankes- 
medaille der Glaser- 

ze innung! Für alle Gläser 
die Sie seit Beginn der 
Geschichte zerbrochen 
haben! Hihi! 
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Wartet ihr auf was? 
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Aufgepaßt! Y oje! Er krıegt den Kahn eintach He! Das ıst ja Onkel Dagobert! 
| nicht in den Grifl... sosehr er ne FE 
ich auch anstrengt! ‚ Genau Er traınıert erade 


„_ auf Steuermann! Dafür 
_hat er extra dıe alte 

_. „ochatzkıste 
herrichten 





| Unmöglich! 
1 Zuviel Fahrt! 


Du fährst viel zu hart am Wind, Önke Pah! Nur weıl du einen Malro 


Dagobert!' Wie willst du denn mil vollen senanzug Iragst, hast du noch 
Segeln an Land kommen? lange Keine Ahnu ngvonder 
- IN 5 


= 


„eetahrt, Donald! 


Ach du Schande! Er ist ge-\ 
strandet! Aber das mußte 4 
ja so kommen! > 


Habe die Ehre, Herr Ach, frag mich - Es ist wie verhext! Das Beidrehen 
Admiral! Na, was | m lieber nicht! will mir einfach nicht gelingen! 
macht der Kopf? . 





Ich glaube last. mıt der Vertäuung 
stimmt was nich! | 
Unsinn! Ich zeig’ 7 


Zuerst setzen wır alle Segel und fahren 
ın voller Fahrt 
dir jetzt, wie's = 


I TaT 
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Dart man erfahren. wes Aber ja! Weil ıch ın * Mir ıst natürlich bekannt. daß es 
halb du plötzlıch See- Kürze eine längere genugend qui ausgebildete Steuer- 
mann werden willst? Schiffsreise antreten |\ männer gibt! Nur haben sie alle 
j | 4 ( einen Fehler: sie kosten 

Geld! 





Du würdest doch schon ım Entenhausener 
ans Ruder zu stellen und über die d | Halen Schiffbruch erleiden! Warum buchst du 
Weltmeere zu fahren! nıcht einfach eine Passage auf IA, n 


Nein, ich weiß was Besseres! 
mich als Steuermann begleiten! Eine 
günstigere Lösung gibt es nicht! 





Etwas später 7 Daihr als meine Mannschaft die Strapazen Nein, wie 
zu Hause.. A dieser Fahrt mit mir teilen mußt, sollt ihr natürlich großzügig! 
auch erfahren, aus welchem Grund - m 
wir se machen ' 


Zum einen habe ich dringend mal wiede 
etwas Erholung nötıg! Und was könnte 
| erholsamer seın als ein geruh- 


Zum anderen bewegen sıch Segelschiffeohne _ 
lastıge Geräusche vorwärts, so daß ıch ungestört 
den heblichen Tönen der Natur lauschen kann - 


samer Segeltörn? | und meinen inneren Eingebungen in 


Sachen Geld! 


Beflügelt werden diese Eingebungen Allein schon der Wind. der sie 

durch das Ziel unserer Reise: eine umstreift, soll mit schweren Gold 

reiche Ins ei duften beladen sen! So hoffe ıch 

| das Angenehme mil dem Nutzlı 
hen zu verbinden! 





Die Strapazen der Reıse willst du zwar mit| | Daß du dich da nur nıcht ırrst! Entwede 
uns teilen, aber wenn's was zu holen gibt, | | es wird alles geteilt, oder gar nichts! 
kennst du nur dich! Ich will nicht schon wieder der Dumme 
Tut mır leid, sein und bestehe auf einem 
Donald! So ıst das ei gerechten Anteil'y—g 





Wie du willst! Dann Willst du mich 






„Und zwar ım voraus! Schließlich 
kenne ıch dıch und deine Tricks mußt du leider alleıne ) erpressen? 
lange genug! ossegeln! 

Niemals! Ich! 
denke nıcht dran! 















dyrac 


1 
L 
[5 
u 


NyaR 


S hier rum”? Hab’ 
ich dich fürs Nichts- 
—|m_lun bezahlt? _ 





Und wenn schon! Je länger dıe Reise 
desto besser die Geschäfte! Alte Kauf 
- . mannsweiısheit! 


| Unser erstes Ziel sind die 
Goldina-Inseln! 









Dabei brauchen wir nicht @ 
Konkurrenz zu fürchten! Denn wer 
beachtet schon ein harmloses 

_ Segelschitt? rg 


Wir gondeln eintach mal von Insel zu Insel, 
bis uns ein günstiger Wind zu einer letten, 
lahnenden Beute führt! 


nr? 





viele, viele 


Nach meinen Berechnungen müßten wir in ein 
ni ee 272 paar Stunden unser erstes Etappenziel 
Tage spater ge 7 
und unzählige I 
Seemeilen 
entfernt vom 


normalen Ge- = 
schäftsleben... 


die Plapper 
insel sein! 


Meint ihr 
wirklich, 
Kinder” 





Sie heißt so, weıl ihre Bewohner ununter- 
brochen reden, schwätzen und plappern! 


Leute. die viel 
reden, sind meist } 
gesellig! ; 


Für die Plapperinsel ist 'r If Ach was! Schweigen 


diese Stille unheimlich! ist Gold! Wir gehn 
=. 17 an Land! 
— ni A fi | | { Sprichwörter 


stimmen nicht 


" Das ist Plapper City. WA 
a die berühmte Haupt- 


u Pan, er > 
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= nr 15 


fi je 
i e 
[| f 
. F N, 
# 





Wir sollten lıeber 
nur kurz Wasser 
\ fassen und dann 
abhauen!Da 


stimmt was nicht! 
2 Rz 


Huch! Ein 
Denkmal! % 


Sucht erst 
mal weiter! 
4 A 7 zer 


€ 


Ich geh’ hıer erst weg, 
wenn meine Innere 
Stimme mir den rich- £ 
tigen Finanztip gibt! 





P P TA Tr . nl Fre r z - = — - == = = - 
Mir ıst / Feigling! Bestimmt soll die Und daskann ich nur unterstrei: 


das nicht Y Statue nur daran erinnern, nicht ! | 
soviel Blädsinn zu reden! a |chen! Je weniger geplapper! wird. _ 
5 Ä ] |desto eher höre ıch meine Ä 


innere Stimme! 


seht euch das anı Hier sitzen die ganzen 
Plapperinsulaner schweigend um eıne 
| weitere Statue 


Ich glaube Ich auch! Diese Toten- 


Onkel Donald stille auf der Plapperinsel 
macht einem ja 
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Von jetzt ab tlustern wir besser' Das “| [Habt ihr die Eingeborenen 7 


ganze sieht stark nach einer Zeremonie ı| enideckl. Jungs? 
aus! Da wollen wir die Leute „ | DD 77) BZ 22 
natürlich nicht i EZ NE 


B ser r 


..u. oc -—-—- = e 


1; er } 
Fr E Ja das Iınde . 


En m r r 1 m 
ch auch! „# 


Die Inselbewohner sınd alle dort unten 
versammelt... ın völlıgem Schwe:ı 


Zu dumm. daß ın solchen Extremfällen 
auch meine innere Stimme recht 
| schwach ist! essen monnon- 


? \ SE 3, 
We 





Seid mir gegrußt 
Leute! So schweıg 


Freunde kommen ın 

tnedlicher Absicht! 

Warum sagsl | 
du nıchts? 








. = P Da sind wir * 
ja grade noch 
davonge- 


‚kommen! 4 


FF _ - - Ä i 
Was war Geduld, Onkel Dagobert! 
nur mit Gleich wissen wir mehr! Die Kin- 


Sıe feiern edes4 
Jahr eıne Woche des 
u Schweigens - zur Erbauung 
x und aus Respeki 


| 


Damit in dieser Zeit auch wirklich keiner ein | Unser nächstes Ziel ist die Insel der Stille! 


Wort redet. versammein sie sıch alle auf Ich wurde mich nıcht wundern, wenn sie 
einem Platz und versuchen zu medıtieren dort ausgerechnet Jetzt ıhre Ach, r 


äahrliche Krawall- ’ 
‚a he hällen! doch kein solches 
Woche Adller 

; - Blech! 





Ay \A) | 
(ar 
A 


m Y) \ Das ist also die Insel J 
N} | 
PR 


der Stille”?! 


“ 


Es ist zwar schon ein wenig spät, 
aber einen ersten Eindruck können 


„ !SEL DER ST I 
a ER SamriıcHEN 
an WELT SE SruwigEN 


RER 


= 
— 


Dann laß uns an Bord gehen und 
scheint bereits zu £ das gleiche tun! Morgen kannst du 
schlafen! | gl u. & | ja dann nach Geschäften 

| in, i Ausschau halten! | 
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vıelleicht wird E 
mein ınnerer Geldfuh- 
jer hier fündig?! 


— 


Jetzt aber nichts 
wie ins Dorf! 


|Dann gibt's nur eine Erklärung 

Die Inselbewohner sind Früh- 

aufsteher und längst bei derj 
Arbeit! Löblich! J 
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Komm her! Hıer 


sıehst du u 
— 
[ 


r Aber dıe Felder | Ich werd verrucki! 
sind auch leer! Da! Dort unten! 


Wird lang 
sam Zeit! 


Fa - i j - 
Was machen W'\Wie’s aussieht. haben 
die denn’ __—“\ die was ganz Furcht- 

eo ,- bares vor! 


ura 


wu " [| 1 | „ ' A 7 ne ER 1 nn = 
# En 25 a h u. % j* ze 
tr RT re Ä \ % ) ; | 


| Na bitte! Genau, was ıch vermutet f\, ı I1/ Gleich hauen sıe auf 
| hatte! Um sich zu erholen und zu — \dıe Pauke! 
| erbauen, feiern die Stillen ihre jähr- Ä " 

che Krawallwoche! Und wır platzen 


natürlich mitten 
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Volle Fahrt voraus. bis 
der Lärm nıcht mehr zu Me 












Soll ıch etwa mıt leeren Handen 
heiımkehren” Nie und nımmer! 
Auf zu neuen Inseln 






Ich wurde vorschlagen. wır nehmen 
Kurs auf Entenhausen! 
—— 


Und ıhr seht im Inselbuch nach. was uns aul 
dem nächsten Eıland erwarlet. Kinder | nn holen wäre. liegen ın wei 
tem Umkreis keine meh 


Schade. daß die kleine daneben nicht 
naher beschrieben ıst! Schau dır 
das Bild an! 


Und das hier erst! Die Fıquren 
machen einem dıreki angst! 


Die einzige ist die große Hauptinsel! 
Aber auf der gıbt's garantiert nichts 
Interessantes für Önkel Daoobert! 















Vielleicht fürchtet 
‚er eın entsetzliches 


ı Geräusch! 
\ 


Und der scheint 
nıchts hören zu) 


wollen! 


Mann! Richtig bedroh Der hier soll be 
lich sehen dıe aus! stimmt Neugıerige 
abschrecken! 



















Nun? Was 1/ Nicht direkt! Zumindest ' ’ Das Ä Andere 
gelunden? f keine Beschreibung! Nur verspricht nıchts Gutes! Von Inseln giblg 
eın paar Bilder von der Larm hab ıch vorerst genug’ Zr nicht! 


Schalmeieninsel 
Da schau! 


Später, aul der f Langsam geht 
| gaben Haupt- \| unsere Reise 
\ a 


I Ende! ih 
Und außer u Br 


Spesen nic 


a E £ Fr 
et « BE gi 
m 44 Do „= 


Hier ist ein Taler! | “Kannst du mır etwas über die 
Darf ich dich was | \ liebliche Schalmeieninsel 
. fragen? =17 | erzählen? 








U nein! Pepone weiß gar nıchts! Pepone ah He! Was 
_ sagt auch nichts! Pegone schweigt wie e ' 


Grab! 


AN, 

N 7 Aa 

Se $ Piz 
(e- —gauss5: 


Je 
Ist das nicht seit j Be; 


sam? Kaum er- . 

wähnt man den Na-I 
men Schalmeien- / 
insel, drehn F 
alle durch! 












- Der dort war der letzte 
Den muß ıch aulhalten! 







E ıch hab’ den) 

mal! Ich mochte was ei _  nelben Steir 

uber die Schalmeien# i 
al 


n 





Kinder, soeben hal mır meine innere‘ Also, ich weıR nıcht recht! 
Stimme einen heißen Tıp gegeben! | |Wenn die Eingeborenen sol 


Viele Meilen 


che Angsi haben, macht eı 
ıns bestimmt nur Ärger! 


Funkeln nach 
scheint er latsäch 
ıch aus (sold zu 


sen! Wahnsınn! 


„geht mal 
da oben! Der 


gelbe Stein 


Und ıch mache 


dir Arger 


Wert 





Jetzt würde mich inter | 
essıeren, was den Leuten 
da so angsi 
Rn ıicht 





| Such eine günstige 
| Bucht zum Änlegen!y 


Willst du's dir, äh... nicht noch mal 
überlegen? 


Bist du verrückt. 
Donald? 


Darüber kannst du später nachdenken! 
Jeizi wırd der Goldbrocken geholt! 


In zwei oder drei Sätzen bin ıch oben 
um festzustellen. ob der lunkelnde Siein 
tatsächlich aus massivem Gold ıst! 








) 


Drei oder Ye 
vier en 


Meine Sätze sind auch Ach du Schreck! 


nicht mehr das. was sie Ein Ungeheuer! 
mal waren! Keuch! 





= nichi nur eins! | 
Ui, sind die 
haßlich! 2 






Bi * 


NIRER. 
Aa 


IL DO 
X DE 


Und alle scheinen zu sagen: f Nun ıa. besonders vertrauen- 
Bis hierher und nicht weiter! f erweckend sehn sıe tatsachlıch er 
nicht aus... aber der Weg zum Pet 
Gold war noch nie en , 

einfach! a N 
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Um einen Dago ww’ Mir nach! Ich mache den 
Weg frei! 


bert Duck aufzu- 

halten. braucht es 

mehr als eın paar 
schaunge 

b Figuren! 


meine Güte! 

Noch mehr na ur } 
> Monster Ri R./ ee: lichen Ge- 
Be | | | räuschen 

.naltten 
sıe vor 





Ganz einfach, Sobald ıch sıcher bın. daß der Block aus 
Donald! purem Gold ist. untergrabeg wır ıhn und 
assen ıhn zu läl 
dannern! 


as nun? 





Wie krieg ichdas J Wir könnten heimflahren Denkst du. ıch lasse das Gold auch 
Gold nur da weg? Qund uns das richtige Werk4f nur eine Sekunde aus den Augen? 
zeug holen! Nein. es muß anders gehn! 
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Hm Wie könnte man den 

Brocken ohne technisches Gerät vom 
| Gipfel lösen und zu Tal bringen? 
Vielleicht ginge es.. 


Beeilt euch! Wir müssen versuchen, 
den rıchligen Zeitpunki zu erwischen! 


Alle Segel 
setzen, Kinder! 


D nein | Das 
gibt s nicht! 


Ja, jelzt hab ich's! Der 

Wind und dıe Gezeiten 

werden uns den Großteil 
er Arbeit abnehmen! 


Na. ıstalles 
n 


ul verläuft { 


Von uns | 
aus kann's ] 
„osgehn!, 


Wir mussen die volle Kraft 
der Flut ausnützen 
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Hilfe! Der Goldbrocken Da! Das war knapp! 
zıeht uns runter! - 


7 P 
Hier ıst das Ich kann nur halfen 
daß der Goldstein wenıg- 
a stens weıch gelandet ıst! 
| Istens 30008 TR WERNE TEN 


Fußtiel' „$ 
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Dabin _ 71 | Das klingt ja wie 
ıch sicher! er ein Blasebalg! 





;000 


N! | 


W% 
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\| 
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Na. ich weiß 
ı nicht recht! 





No; 7 


Die Schalmeientöne 


werden schwächer! 


Wahrscheinlich. weil 
keine Luft mehr ım 





VD: wär ich nicht 


Das hätten wir 
50 sıcher! 


IOder willst du unterwegs ver- 
hungern”? Wir mussen zuerst 
zur Hauptinsel und a 
I 1Proviant fassen! 


Und es könnte durchaus sein. daß das turchtba- 
re Gedröhne auch auf den anderen Inseln | 


OÖ dach! Weil wir auf der Stelle heim- 
fahren und Aes vergessen! 


Geht 
leider nicht! 


Ich hab nur Angst, daß dıe Schalmeı 
wieder anfängt... wenn un Ebbe Luit 


Inzwischen haben 
wir Ebbe. und alles ıst 
mauschenstill! Du 
hast dich geirrt! 





/ Ojeoje! Wohl 
% doch nicht! 





Wir sollten unbemerkt anlegen und 4 Rasch! Wir ankern in dieser 
heimlich an Land gehen! „, einsamen Bucht! 





uten Tag! Wir hätten gerne Eier, } 
Kartoffeln und Gemüse 


En 


Denn seit kurzem legen unsere Hühner 
keine Eier mehr, das Gemüse welkt, und 
„die Kartoffeln sind faulic 





Normalerweise sind wir ja ein 
friedliches Volk... aber jedesmal 
_beiEbbe... . 
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Weil irgend so ein Verrückter den gelben 

Stein vom Berg der Schalmeieninsel 

geklaut hat! Damit begann unser ! 
Unglück! ' — 





Der Kerl kann was erleben, wenn ich ıhn erwischel 
Der erlebt sein blaues Wunder! 


Sehen Sie mal her 
guter Mann! Fur diese , 
Scheinchen findet 

sich doch sıcher was 
Eßbares bei Ihnen! 








Meine Vorratskammer ist dort vorne ] 
| rechts! Nehmen Sıe nur alles. was 
| i 


Na klar! 
Kein 
Problem! 
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f Ich verzieh' mich hinter die Berge! Gleich ist wieder Ebbe 


und dann geht dıe Schalmei los! 


Wir mussen umkehren 
onsi kKentern wir 
am Ende noch! 





Ihr Schiff soll hier vor Anker 
liegen! Das heißt, wir 
müssen uns beeilen! 


Lassen Sie dıe ganze Küste absuchen! Setzen 
Sıe jeden verfügbaren Polizeibeamten 
ein! 





=; = # a 
a h I, 
% f Yin 
w P| F 
u La 
a = 
a W h u 
7 Mm ki A 





" Dort sind Das Schift fährt \ 
die Kerle /A schon! Sıe 
wollen fliehen! 





Halt! Stopp! Sie sind verhaftet! _ Gute Güte! Die Polizei! 


Keine Angst! Gleich sınd wır ın internationalen Sie hären nıch!! Dann sollen 
Gewässern! Dann kann uns nichts | —r ja {ühlen! 
| mehr passıeren! Ihr werdet 


Aber ihr 
Kinder geht besser 
unter Deck! 





Haben Sıe 
eine Erklärung nicht 
tür Ihr Tun? ohne 
Abwalt! 


Als ausländischer Gast 
Ihres Landes habe ıch 
ein Recht auf dıe Unter- 
stützung meines 
Konsulates! Bis 
dahin werde ıch 
schweigen! 
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Eine 
Schöne 


> 


7 
nn 
[> ne 
Pr 
Willst du den Anwalt und 
unseren Konsul wirklich ın 
dieser Bude emptangen, e« 


Hası du gesehn? Die Wache 
hat sıch dort drüben ın Sıcher- £ 
heit gebracht! 


Jetzt weiß ich auch. warum! Die 
Schalmei schalmeit wieder! 


Uann wurde ıch an 
deiner Stelle wselleicht 
nachgeben! 





Aha! Wie ıch sehe 
|wollen unsere Gäste 


L PL = : 
verhandeln! q| Ir Des 
= A KL, 


Kung = 1 a 
ira gi PT n 


Als erstes möchte ıch, daß ihr begreift, welchen Im Inneren der Schalmeiinsel verbirgt 
Schaden ihr meinem Volk und der ganzen sıch nämlich eın umfang- 
Inselgruppe mit eurer Habgier zugefügt habt! reiches, einmaliges 


m Röhrensystem! 
1M, 





sıe nach oben alle ın 
einem dicken Hohr 
zusammenlaufen 
| das bıs in den Berg- 
Zipfel hinaufragt! 
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Sobald bei Ebbe das Wasser was an sıch nicht weiter schlimm war 
abgelaufen ıst, füllen sich __ solange der obere Ausgang des Röhren 

all die Röhren natürlich IT systems durch den gelben 
sofort mit Luft 3 | A Stein verschlossen wurde! 


| Doch seit Sıe ...der zu unserem gro- 
| diesen Stopfen | Ben Unglück entsetz- 
| entternt haben liche Töne produziert! 
| entsteht ein Daher auch der 
gewaltiger Luft- passende Name » 
sog nach oben... schalmeieninsel! 


a 


E =! wi ne ‚ U I 
7 EN Vu 
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| Aber wir haben genug von diesem 
| Lärm! Sie müssen den Schaden 
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| Das ist leichter Ich gebe es Ihnen sogar 
| gesagt als Ä schriftlich 


| Je eher Sie was unter- 45 den gelben Stein an seinen alten 
nehmen, desto besser! / I, Platz zuruckzubringen und den Ur 


= we rn u E) [a 1 ml m 
zusiand wıederherzusiellei 















Bald 


darauf 


Da gibt's 
nur eins! 














endlich Hilfe 
' aus der Heimat 


Y Klar! Wir 
müssen Hilfe 
aus Enten 
hausen kom 
men lassen! 












Ich lauf’ rasch zur 
öffentlichen Teletauben 
station! Bıs spater! 











Mil den 
siäarken 
Kränen der 
Enten- 
hausener 4 
Schiffe ist 
es Bin 
Leichtes, 
den gelben 

| Stein zu 


..Auch das 
Zurück- 

bringen 

an seinen $ 
alten Platz 
ist für sie 
kein 
Problem... 


Freu dich nicht zu früh! | 
Warte lieber erst die 
nachste Ebbe ab! 


= -ö 
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In wenigen Minuten haben wır 
Niedrigwasser! Dann wird sich zeigen 
ob wieder Ruhe eingekehrt ıst! 


L r 
L j 
f Harz / 
a, Fall, 


ir l 









Gib gleich einen Funkspruch nach 
Entenhausen durch! Die Rechnung 
sollen sıe an den alten 

Duck schicken! 







Es ıst soweit! Und der 
Berg macht keinen 
Mucks! 





Da bırn 
ıch aber 


Il 


s 
= 


TIL 





| Bald | und laßt euch nıe wieder hier 
darauf..\ blicken! amalal Tiars / 

Bienen eh denn noch? Ich hab vom Segeln 
endaultig Ä 


genug‘ 





He, du! Komm Bring die Nachricht 
mal hierher! rasch zu deinem 
Kommandanten! 

Er soll sıe nach 
Entenhausen 





“ Da! Ein Trans- Huch! Die werten Genau. wie ıch 5 
portllugzeug! _ ja eın Motorboot bestellt 


FF Narauf 
hab’ ıch ge- 
wartet 


pteife ıch au 
meine innere Stimme Ws 
und lausche lieber dem Fi 
sonoren Brummen 


Yo Ar 
u ibn 


fe 
nF 


yooon >27 


Be 
Tin, A i 








Indien: denen End Wein Kompliment, =Y ich bin zutiefst geehrt, daß 
dien, gegen Ende des Hoheit! Sie haben ein sie meine kleine Gesellschaft | 


a a ganz besonderes Talent, dergesta t zu schätzen 
Paldat des Mäharariechas Ihre Gäste zu unter- wissen werter Gouver- 
Katpuur Karlondhi und 
wohnen einem seiner 
berühmten Feste bei... 


f Und extra Ihre entzückende Nichte 4 " | hierher mitgebracht 
| Minni den weiten Weg von Eng w haben, da ist das Beste 
| N | gerade gut genug! 





ich möchte, dal sıe Ihr wunderschönes Sie sınd zu 
\ und geheimnisvolles Land einmal ebenso liebenswuürdig! one! Fa 
1 | a = 1 


_ pr f 
a ZE / nm a [NN 
’ Se ”. ff — 2 ! L 
DM, N 


IN 





Ää Nf Die Ingredienzen bekomme ich von | 
Er 9A Goofukhi! Er kennt den Dschungel 
mi 






Und nun kommen Sie! Ich mächte Ihnen 
den köstlichsten Kräutertee servieren 
den Sie je getrunken haben! 





Habt Ihr eben meinen Namen ' 









(ao0fukhi lebt nämlich in einer kleinen 
Hütte mitten im 
Krishnatal 


' Verzeiht dıe Verspätung, mein teurer 

Maharadscha. aber der Weg zu Euch 
ist überaus beschwerlich und / 

voller Gefahren! 









zusammen mit seinem Netien]J | ch glaube. ich muß deine Hilfe auch 
| dem kleinen Mickiweda., und n Anspruch nehmen! Hast du 
dessen Hund Plutho! zufällig ein Mittel gegen 
Schlaflosigkeit? 


Mit meinen Heilkräutern kuriere ıch alle Krankheiten vom 
r schlichten Nasenbluten bıs hın zur 
wialarıa! T 


Wir haben sogar Kräuter 

tees, wenn Sıe die trinken 
wachsen Ihnen die 
Haare wieder! 





Mickiweda! Du sollst nicht immer 
so verlaut sein! Ä 


Hiiilfe! Eine Schlange! Sie 
kriecht aus dem Korb da 


Laß ihn ruhig! Öffenheit ist der 
Jugend größte Tugend! Du 
darfst ıhn nıcht schelten, nur 

weil er so ehrlich ist! 


Großer Gott... meine 
Miınni! - 


Kläff! 
Arawau! 
Wuft! 





Der Hund ), Pah! Dann geh | Habt Ihr gesehen, Hoheit? Die Weis 
| hat sıe ver- © ich eben wieder heim! I | "=-7 sagung hat sich erfüllt! —---- 


- nn . gs sa. .m 








Und mit ihnen der Ruhm von 
' Kukkari, der hehren und von allen Tahoo 
verehrten Göttin des Tanzes! 


Du sagst es! An dem Tag. an dem eın Welpe 
ein junges Mädchen vor einer Schlange 
rettet. kehren die Tahoo zurück... so lautel 

-_.n.- za die Prophezeiung! 





m: a u a 





A ! “akt = . 
; | ne Mädchen die von J wie geht's dır. | 
Auserwählte! Sobald sie 18 Jahre alt ist. bringen wir ste ın den mein Kind? 4 
Tempel und machen sie ın einer feierlichen Zeremonie zur Ä 
ersten Tänzerin der Göttin! - 





142 


F Ä H 4 Aber dieses suße Hundchen 
| " i | hat mıch gerettet! Ist es 
nicht lieb? Hıhi! 


Ich werde dir eın Leben lang d 
Welchen Wunsch kann 
ıch dir erfüllen? 


F Keinen. Herr! Laßt uns nur ın unsere 
Hütte zurückkehren! So eın Palast Ä 
ist nıcht die rıchtige Umgebung % 

für uns eınlache Leute! 





Seit diesem Abend sınd mehrere 

| Jahre vergangen. Sowohl Goofukhi 
als auch sein Nefle Mickiweda 

| haben den Vöorlall von damals 


| Haupibeschäftigung nach - dem 
Sammeln von Kräutern für ihren 
weit über die Landesgrenzen hinaus 
berühmt gewordenen Tee. 


Y Tem Moe 
WEL / Wutf! Wuff! 


MIMEIFI RITA 


Komm her zu mir, \ 
Plutho! Es wird Zeit, daß 
wir im Dschungel endlich 
an die Arbeit gehen! 4 


=; Fr 55 ge 
Seit du mit deinem neuen Freund herum- | 
tollst, brüllst du selbst schon fast deiner Mama zurück! 


wie ein echter Tiger... hihi! Die wartet sicher 
z längst auf dich! 
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Nächste Woche müssen wir in . und da braucht Onkel 
die Stadt Goofukhi dringend noch — 
Ä einige Kräuter! } ; 


SchließRlich ist unser Tee der beste. 
under solles auch bleiben, 
stimmt's? “ 


Nach einigen äb'nach 

Stunden emsiger Hause! Wir sind schon = Was kann 

Suche. viel zu weit von unserer das sein? 
weg! | = j 


' Oh, ein Geräusch! 





Aber... warum 


hat die Ärmste nur &= 
50 einen eıgenarlig 










Das sınd die schrecklichen Tahoo 
brrr! Ich dachte immer. die wurde 
es larıgst nicht 
mehr geben! 


OÖ Schreck! Das 
Zeichen auf den 
Turbanen 





/ Halt! Hier machen wir Rast! Es ıst noch ein sehr weiter Wea bis zum 
verlassenen Tempel, und wir wollen bei 
der Ankunft frısch sein! 


Die Auserwählte ist noch | Und sıe wird auch noch so lange ın Trance 
immer nıcht bei sich! | — bleiben, bis ıch sıe aufwecke! 
Doch das hat Zeit! 








' Ah, wie sie tanzt.. Jetzt ist sie noch in Trance, aber laßt sie 
hinreißend erst bei Sinnen sein! Dann wird ihr Tanz 
















Wir werden aus ihr die beste Ich seh wohl nicht recht! Das 
Tänzerin des heiligen ist doch der Maharadscha Katpuur 
Tempels machen! Karlondhi persönlich 


Komm schnell zurück zu Onkel 
(sootukhi,. Plutho! Wir mussen gemein- 
sam einen Plan aushecken. wie 

wir das arme Mädchen 

befreien können! 


haben sie uns beide wenigstens 
nıcht bemerkt! 





Gegen Äbend.. 


Das Kräutlein. das am Grunde des Und ihr, meine lieben 
Flusses wächst. ist der wichtigste Freunde, erspart mir viel) 
Bestandteil für meinen beliebten ä Muhe! Habt ee 
Kräutertee! en A Dank! 


Ob Mickiweda auch soviel Der Junge macht mir 
Erfolg beim Sammeln hat? wirklich Freude! Er schlägt 
- ganz nach mır! 





Er mußte sich zwar eın ziemliches Stück \ Miltierweile ısi er 
in den Dschungel hineinwagen. aber ich ebenso wie ıch mit der 
mache mir seineiwegen keine Sorgen! Sprache der Natur 


Und es gibt kein Tier ım Dschungel 
mit dem er nicht gut Freund wäre 


Stimmt s. Felix? 


eıne Frucht 
dIe ZU reif 





He, Fremder, wer bist 


Schmeckt aber gut!) ea 
9 du? Was hast du so tief im , 


Zeichen der Göttin auf 


seinem Kopfband! 


f Nicht doch, Freunde! Das | | Eine Frechheit, wıe der 
ist nur ein Fleck! Mir ist näm- | | m \ lugt! Den greiten 
ich was drauf N Ä wir uns! 





192 


‚D.der Gouverneur! 


Entschuldige meine Soldaten! r \Vor zwei Tagen hat man nämlich 
Sie sind ganz durcheinander! | meine Nichte. meine geliebte Miınni, 
— = entführt! Ausgerechnet an ıhrem 

18. Geburtstag! Es waren die 


Die Tahoo? Aber von denen hat man Ich weiß, aber plötzlich sind sie 
\ doch schon seit Jahren nichts mehr gehört! ) wieder aufgetaucht. und das arme 
‚Mädchen war die erste. dıe das 
| erfahren mußte! 
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Derjenige, der dıe Entlührung durchgeführt ha 
muß mit den Gegebenheiten ın - 
meinem Haus qui vertrau! 















ıch Kann mır nur denken, dal ı 
jemand aus meınem aller 
fr enasten Bekanntenkreis ist 





Jemand wıe der Maharadscha 
zum Beispiel! 


Du bist ja ein ganz schönes Stück | |/ Ich hab’ das eben mit angehör! 
gewachsen, seit wir uns das Nichte was sıe da gesaat haben, und nur 
letzte Mal gesehen aber auch! | wird mır auch 
naben! | einiges klar! 





chnell erstattet Micki- 
eda dem Gouverneur Ich Kann es noch gar nıcht fassen! Der Maharadscha 
gericht. Dann. wirkte so edel und feınsinnig! Ich hätte ıhn nıemals tür 
einen Tahoo gehalten! 


Aber den kauf’ ich mir! Ich werde | | Nicht so hastig! Bestimmt haben die Tahoo 


[} lo Tut eh ar ja r e 
solor alles unternehmen. LIITI Wachposten aufgestellt die würden Ihre Soldäten \ 


Minnı zu betreien! zu. I | sofort bemerken! Ein 
| solches Risiko dürfen 
wir Acht ein- 


| Mein Neffe hat recht! Das würde die Tahoo nur warnen! W Versuchen wır's lieber 
Sie würden Ihre Nichte bestimmt sofort an einen anderen mit eıner Lisi! ’ 





r Bedenken Sie, Gouverneur -  istdoch / Eigentlich schon 
mein Onkel und ich Kennen währ. oder? Iso ganz wohl ıst mır 
den Dschungel ganz genau, . trotzdem 

und diesen Vorteil sollten | . nicht 
wir auch ausnutzen! 


Seien Sie unbesorgt! Wir bringen Ihre "Ich habe auch schon 
Nichte gesund ZUFUCK! E 4 einen Plan 


Und so, nach mehr Keuch aßs., wieso mussen Beiß die Zähne 

tägigem, beschwerlichem Einsiıedler nur ımmer an 50 zusammen! Unsere 

Fußmarsch ausgesprochen unzugang Mühe wird bestimmt ) 
chen Orten wohnen? bald belohnt! 





Auf dem Berg wohnt ein alter hf Und du meinst, mit Hilte | 
weiser Mann! Ich hoffe bloß dieses Musikinstruments 
daß er uns seinen Zaubersitar können wir die | 
auch überläßt! > Tahoo be 
= | zwingen? 


Aber jal Und dann Y 
beireien wir die süße 
Minni! al 


den Boden der Tat- 
sachen zurück, Micki- 
weda! Wir sındda!l 





















ich habe euch bereits erwartet. und ıch weiß 
auch, daß der Grund für euren Besuch nıcht 

darın besteht, mich von eurem 
Tee kosten zu lassen! 


f Seid gegrußt, edler Weiser! Wır 
sind herauigestiegen, um Euch 
einen Krug unseres köst 
chen Kräulertees zu 
verehren! ; 










Ihre Gedanken sind für mich wıe ein offenes 
Buch - und ın euren Herzen, meine lieben 
Freunde, lese ıch Reinheit und 
großen Mut! 







seit langem muß ıch die Menschen nicht 
mehr Iragen, wenn ıch wissen möchte, was 
sıe denken! Soll ich dır sagen. warum? 


Ihr seid hier. um mich \ 
um meinen Sıtar zu 
bitten... so nehmt 
I ihn! Seit Urzeiten 
schon ıst er ım Besitz 
meiner Familie! 


f” Geheimnisvolle Kräfte werden 

Ihm zugeschrieben, dach woher 
sıe stammen. weiß nıch 
eınmal ıch! ei, 






lch bin froh. euch meinen Sitar schenken zu 
dJurfen! Daß du deine Liebste aus den 
Händen dieser Verblendeten 
befreien willst, ist Sehr 

edel von dir! 








Aber Indien ıst eın geheimnisvolles 
Land. in dem nıcht alle Fragen ihre 
Antwort erhalten. und das ıst 

bestimmt auch qui 50! 


Denkt aber immer daran, daß der Klang des Sitars die 
= Nenschen. die ihn hören. nur für kurze 
Zeit in Bann halten kann! 


| werden Euren klugen 
Rat sıcher befolgen! 


Und nachdem man [7 Jetzt werde ıch den zweiten 
wieder im Dschungellf Teil meines Plans in die 
Ist Tat umsetzen. Geb! 

e gut acht! 


Ihr werdet euch gleich 
kräftig wundern... hihi 





Nun. wıe gefalle 
en euch”? 


7— | | 
Ruhig. Plutho. ich bins Also denn. gehen wit 
Mickıweda Ihr beide haltet mir den 
Ä Rücken TIreı! 


Sobald ıch Minnı beireit habe, fliehen wir zu unserer H 
Dort erwartet uns der Gouverneur! Er wird sicher schon 
ganz ungeduldig sein! 


Nun ja... ıch stelle es 
mır nicht sehr spaßıg vor 
I von den Tahog verfolgt zu 

werden und dabeı durch 
\ den Dschungel flüchten 


zu Mussen 





Der Tempel kann nicht ' Ich bin nur froh. daß 
mehr weit entfernt sein! mein Onkel und Plutho 
Aber je näher ich ns in sicherer Entfernung 
\ lolgen! 

- 


an ihn heran- 
komme, desto 
mehr verläßt mich, 
auch mein Mut! 


‚ Unvorhergesehenes 
zustoßen sollte 





Wer bist du? He, ıch hab dir doch nichts In der Stadt seid ıhr in aller Munde 
Was willst du_7 getan! Ich bin ein Tahoo wie du! | [und da ich zu euch gehöre 
Behandelt man so seinen = [wollte ich mich euch an 


Bruder? schließen! 


| Durch meinen Großvater, der 
auch ein Tahoo ist, weiß ich 
auch von unserem ge- 
heimen Tempel tief ım 


Uschungell 








Einen Moment! Mich 


Gut, Bruder! Gerade für 
heute abend ıst ein Fest 
geplant! Ein zusätzlicher 
Musikant ist uns immer 
willkommen! 


hasi du noch nıchi 
überzeugt! Ä 





Du Hm... zum Beweis 

\ könntest daß du eın echter 
ein Spion \ Tahoo bist, tanze 

| ins etwas vor! 


Es ist schließlich wohlbekannt, 
daß wir Tahoo ausgezeichnete 
Tänzer sind! 
ei _ m Das hat mir gerade 
HZ noch gefehlt! Wo ich 
’ doch so schlecht 


tanzen kann! 


f Ahem... ich beginne mit einigen 
einfachen Schnitten! 
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* Komm, Kleiner, jetzt mußt 
du Mickiweda helfen! 





Bei Kukkari, so ist's recht! 
Das nenn’ ich tanzen! 


Sag, kannst du ihn uns 
Wo hast du diesen | » nicht auch beibringen”? 
tollen Tanz nur ge u. 
| lernt, Bruder”? 


h F 
ji 
" 


u 


f Verzeih, daß ichandır 
zweilelte! Ja. du bist eın 
echter Tahoo 





Nun mussen wir uns aber : spute n, sons 
kommen wır noch zu 5päl zur Feıe art. 


Schließlich. nach einem 
Marsch von mehreren 
Stunden. 


Seid ihr mit den 
Vorbereitungen fertig 
Der Tempel soll wieder 

in seinem alten 

. Glanz erstrahlen! 





Wir haben unterwegs noch einen Bru-) 
der getroffen, Katpuur Karlondhi 


r 


r errang 
Meine Familie gehört schon seit 
vielen Generationen 

zu den Tahoo! 


Wie alt soll ich dir noch sagen, daß du 
mich vor Fremden nicht mıt meinem u 
weltlichen Namen anreden sollst! 


Ich bın hier, um zu Ehren 
unserer Göttin meine 
Musik erklingen zu 
lassen! 


Wohlan denn. ıch zeige dir 
jetzt dıe neue Lieblingstänzerin 
unserer (söttın! Komm mit! 





f Arabesque das Standbein 
A mehr nach außen! Dann, 


7 Un. deux. troıs! Und nun Y g ar 9% 1 T Voila! Nun bist du a 
ein Pas de bouree "7 der Reihe! 
b_ c est touf | 
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In eın paar Stunden ıst das 


reızende Jeune fille absolu- 
ment parlaıte! 


' Tanz. mein King! Dir 
wurde die große Ehre 
zuleil, den Reigen 
anzuführen! 


Dann wird man dir 
| wieder die gleiche 
Achtung wie ın alten 
| Zeiten entgegen 
bringen! 


Der Ballettmeister kommt direkt aus **, 
Paris! Er kostet mich ein Vermögen, 
aber alle großen Tänzerinnen 
sind durch seine Hände Dein 
Drrooes gegangen! „du 


oo 8 


I5ald holen wir uns noch mehr m 
Mädchen, die mit dir zusammen | 
Iden Ruhm unserer lieblichen Göttin 

Kukkari verkünder werden! 


Nur Mut. meine kleine 
Mınni! Bald hole ıch 
dich hier raus! 





„bevor du 
uns alle 


[4 
- Zum Glück ıst inzwischen auch der 
letzte Mann eingeschlafen! 


Jetzt gilt's. mit meiner süßen Last \j Wo sind Onkel Goofukhi und Plutho? Hoffent- 
möglichst schnell von hier wegzu- A ich hier irgendwo in der Nähe.. - 





Ach du u Keine Sorge, der schläft auch! ee 
f Schreck! Ein > Jetzt kommt uns keiner 
 Wachposten! JB Ze mehr in die Quere! 


Reicht mein Sitäar Ä Nun ja... äh... nicht ganz 
denn so weıt? ’ 





Hab keine Angst! Wir sind Ki 
Freunde und tun dır nıchts! 


Wie reizend! Sie ' 
ist aufgewacht! 





1/2 









Aber nein! Sie waren sehr net 
zu mir und haben mir beigebracht, 
wie man eine gute 
Tänzerin wird! 





Aber falls dir die hinter 
naltıgen Tahoo auch nur ein. 
Haar gekrümmt haben, 







Ach herrje! Anscheinend ıst nicht nur Minnı wach $ 


Auf, Männer, verfolgt % hy 
! _ ‚geworden, sondern auch unsere Widersacher! f 


die Flüchtigen! 









Das heißt, wir müssen 


Ich will diesen uns beeilen! Kommt! 


Verräter lebend 
haben, verstanden 






Ich schätze. die haben uns schon bald 
eingeholt! Da hilft nur noch 
ein Trick! 


Der Betrüger kann & Kukkari ist 
was erleben! 5 mit uns! 





ü Sag mal. soll Plutho aus: 
gerechnet jetzt ırgendwelche 2 . 
Kunsistucke oe Warum 
vorführen? Be nicht?” Paß mal 
| „ auf. Onkel 


0 
.r — 
L. An 6, / z 
N } j [ 






f Halt. Plutho! Weißt du noch. wie der |) 
| kleine Tiger. mit dem du — 
I gespielt hast, immeı 

ebrulli hat? _ 





f Stehengeblieben. oder 
mein Tıger verschlingt 
euch... und das ıst 

nur tur ihn ein Ver 
gnügen! 2 











f Schluck! Habt ihr das 
gehört? Das muß ein 
ganz besonders großes 
Exemplar dieses wilden 
Raubtiers sein! | 


Gib uns das Mädchen, dann / 


lassen wir euch gehen — 


in Ordnung? De 


"Los, Plutho! 
Leg dich ıns 
Zeug! 


Niemals! Verschwindet lieber, 
\„_ oder ich hetze den Tiger auf 


Doch plötzlich, im 
Eifer des Gefechts... 


Iose Köler soll ein | 
Tiger sein? Daß 
ıch nıcht lache! _ 





’ Gegenwehr von Mickiweda 
‚ | und seinen Freunden... 


tur den Köter 
Ju elender 
ignorani! 
kann es angesichts der 
gewaltigen Übermacht des 
ne Gegners bei diesem Kampf 
9 leider nur einen einzigen 
Ausgang geben 





nämlich diesen! | spielt, Bruder, und tanzt! Versöhnt mıt 
"a eurer Begeisterung unsere erzurnte Göttin Te 
Kukkari, und reinigt so das durch den Frevel .“ 
entweihle Heiligtum! Dr: 
F7 ayn = # 












| [ Glaub mir. ich bin im Moment nicht 
ın der Stimmung. um etwas 
iur Musık Word Zu 


Ich Kann mir nicht 
heiten, aber dieser 
Rhythmus geht echt 


in die Beine! „oo“ 





= w Te = 
ir seid absolute Spitze. Wer sind | 1 Ah, Sie sind der Choreograph? 
Leutchen! Sie denn? 7 Kompliment, Mann! ;, 


ich bin Willy Bilder j way”? Sagen diese berühmte Straße in New York. ' 
Impressarıo am Broad:- Sie, ist das nıcht.. j wo standig irgendwelche Theater 
way in New York! revuen aufgeführt werden? 





Richtig! Und da mır dıe unergiebig wurde, entschied 
traditionelle Art der (ch mich, mein Glück auf dem 
Talentsuche zu... | | indischen Subkontineni ) 
zu versuchen! 





„Wir waren schon tief in den Dschungel vor- 
gedrungen, als wir den Tempel der Tahoo 
sahen. Sofort ergriffen meine Träger voller 
Panik die Flucht, und ich war plötzlich allein!" 


- B 


„Doch ein echter New Yorker kenni 
keine Furcht! Ich spähte durchs 
Oberlicht = und war von dem. was ıch 
sah. restlos begeistert! 


eine Gelegenheit darf man sıch 
nicht entgehen lassen. und schon 
stand mein Entschluß fest: Dieses 
Spektakel muß auf einer großen 
Buhne gezeigt werden! 









Also, unterschreiben s 
Sie! Hier ıst Ihr 


Vertrag! 







In meinen 

Theatern 

Amerika erwärten| 
euch Ruhm und 


Sıe belieben wohl zu scherzen mein Augenblick, Katpuur Karlondhi! Der Herr hat 
Herr Wir sınd seriöse Tahoo ung etwas von Ruhm gesägt, vor allem aber 
würden uns niemals dazu hergeben hat er auch Geld erwähnt! 


r ; r ET TER: - - en zul F 2 : 
Wenn Ihr als Maharadscha genug ' ‚uns einfachen Leuten täten so 
davon habt. nun denn, aber ein paar raschelnde Schein- _ 
chen ganz gut! 
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Ich lasse Ihren Tempel in einem EN | Dort tanzt ihr dann weıter I 
meiner Theater originalgetreu ii a» zu Ehren eurer... ähem 


wiederaufbauen! ' | hübschen Göttin 


rE 


jeinen, aber nıcht unwesentlichen Na ja... so ein Urlaub in 
Unterschied, daß ihr es dann vor Tausenden Amerika könnte mir 
’ von zahlenden Zuschauern tut! ei‘, Schon gefallen! 


Also qui! Ich bın 
einverslanden! je 2 
Amerika, SM 
\ wir kommen! 





— 
Ich will mich ja nicht einmische 
aber was soll jetzt aus uns 


Der Held, der allen 
Gefahren trotzt, um seine 
Herzallerliebste zu retten, das 
T isteın Thema, das überall | 
und immer 

ankommi! 


doch am Ende greiten Sie ins Ge- 
schehen ein und retten sie! 


Ich nehme euch selbsiver- 
ständlich auch unter 
Vertrag! 


Ihre Freundın wırd dıe Prima- 
ballerına, die von einer geheimnis 
_— ollen Sekte entführt _ 


Sr 


f OÖ Mickiweda. ist das nicht toll? 
Wir werden 
a berühmt! | 








Und ich habe 
auch schon 
einen Titel 


Mit dieser Story schaffe 
ıch einen neuen 
Musiktyp: das 
Musical! ; 


—— 







A 


Aafll ol _n\ 









Daraus wırd nichts. Minni! Ich habe dem Irrtum! Ich bleibe bei den Tahoo! Bei 
Gouverneur versprochen, daß ıch dich r meinem Onkel istes mir vielr 
_ IAm wohlbehalten zuruckbringe! — zu langweilig! 








Aber ich kann nicht mıtlkommen! 
Du weißt doch, ich kann 


Hier finde ıch es viel amüsanter! 
Außerdem freut er sich 

Sicher, wenn aus mir 
ein Siar wird! 







Oh. ich veı | 
tehe.. hihi! 


Fa 
P= 


den Herrschaften, was 
du kannst! F 


‘ Parbleu! Ich fahre 
nach Paris zurück! Ich weıl? 
zwar nicht. was ein Musical ıst 
aber als seriöser Kunstiler _ 
will ich damit nichts zu 
tun haben! 





Tapfer kämpft sich 
Donalds Auto durch den 
Wald, mit einem fidelen 
Onkel Dagobert als 
Beifahrer... 


Ihr ahnt sicher 
F nicht, wie lange diese Bäume | 
gebraucht haben, um so qroß zu 
- werden! 
von 
Ä wegen! Wir * 
wissen sehr wohl, | Ist mir 
daß die alle über ii. egal! Wenn nur dieser \ 
100 Jahre alt 4% \ blöde Trampelpfad end- 
„lich ein Ende nimmt! 








Stell dich 
f nicht so an, Donald! 
Dein Auto wird's 
überleben! 





185 


Gib lieber etwas Gas! Ich wıll noch 


vor Einbruch der Dunkelheit bei 
der Interhalz sein! 


Interholz? Nie gehört! 
Was soll das sein? 


| muß ein Geschäfts- 
a mann auf dem 
laufenden bleiben! 


a ATCILlLU TE Er. 


M klayı,, 


Mn N. 


Eine kleine, aber feıne Firma. deren 

einziger Aktionär ıch bın! Für den 

heutigen Tag habe ıch überraschend 

eine Betriebsprüfung anberaumt! 
schließlich 


Und welche Rolle has da 
uns dabei zugedacht? Eine 


[7 50. da wären 
T wır! Vor euch seht 


Ihr das Verwaltungs- 
gebäude! 





mein Fiırmenkapital: ein Wald, @ 
so dicht und kerngesund, wie 
man es sich nur wünschen kann! 


®' Mi ann 
ist der Schön! 


” Seufz! Das hat ihm 

den Hesti gegeben! Meın 
guier. treuer 3143! 

Echt malerisch 


dieses Gehölrz 





kommt ja schon 
der alte Tom! 


Hallo. Chef! Schän. daß Sie 
endlich da sind! 


Tag. Tom! Na 


alles ın 
Ordnung”? 


Ich habe dıe ganze Zeit über Jagd aut \ 
Borkenkäfer gemacht und wilde Camper 
vertrieben! Auf Ehre und Gewissen, ich 
kann Ihnen den Wald in bestem Zustand 


Das freut 
mich, Tom! 


Die reınsten 


Irre. wie Naturdenkmäler! 


hach diese 
Bäume sind! 


Klar. was denken Sie denn? 


f Sie können sıch selbst überzeugen! 
a Hier sınd die Abrechnungen vom Jahr 


1926 bıs zum heutigen Tao 


T7S_ Gr 


Fur das geschlagene Holz werde 


ich sıcher einen Spitzenpreis auf dem 


Du willst die 
Bäume fällen? 
N ae 





Was sonst? Schließlich bin ich 


Unternehmer, und der Wald ist aus- | 
- Z 


gewachsen! == 
Aber du kannst dieses 
herrliche Biotop doch nicht 
einfach zerstören! 


Die brauchen auch Möbel und 
Papier zum Leben, oder? 


Ein Verbrechen? 
UÜbertreibst du da nicht ein 
wenig. junger Mann? 


Ganz und gar nicht! 
Du vergißt offenbar völlig, 
daß die Bäume den Sauer 
stoff produzieren, den wir 
zum Almen brauchen! 


Da machst du dir sämtliche « 
Umweltschützer zum Feind!. 


Also, keine Diskussion! 
Morgen rucken meine Arbeiter an 
und beginnen wie vorgesehen mit der | 
Abholzung! Ich schätze, in zwei 
Monaten dürfte alles erledigt sein! 4 


Das ist ein 
Verbrechen an der 


Die Pflanzen nehmen aus der ' 
Luft Kohlendioxid auf, das sie für ihr 
Wachstum brauchen. und geben 
dafür Sauerstoff ab, ohne den wir 
nıcht existieren können! 














y Nur durch Pflanzen war und ist aul 
unserem Planeten menschliches Leben 
\uberhaupt möglich! Wir sınd auf sie angewiesen! 


-_ . 
Unsinn, Kinder! Es gibt so 
viele Wälder auf unserer Erde! Da 
spielen ein paar Bäume mehr oder 
weniger sıcher gar keine Rolle! , 


> 













Ganz recht! Schließlich wollen 
wir doch alle weıterleben! 





Leider argumentieren immer mehr | ' Na hör mal! So nennt N 
Menschen so! Die grüne Lunge ist schon | man die Gesamiheit aller be- 


Be stehenden Grünflächen der Erde 
| 1 ie = r ' 1 if j 
[viel zu Ba SIIED ZIen worden! Jeder einzelne \ - unsere Sauerstoffspender! 


| Vor nıcht allzu ferner Zeit war 
- unser Planet noch unglaublich dicht 
bewaldet. Es herrschten ideale 
en lür alle Lebewesen! # 
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‚Unter anderem auch für den Menschen! 
Doch als er seßlhaft wurde, begann er in 
begrenztem Umfang mit der Feuerrodung, 
um sich weiteren Sıedlungsraum zu 
schaften...‘ 


„Jetzt begannen Sonne, Wind und 
Wasser, dam ungeschützten Boden 
irreparable Erosionsschäden zuzu- 
fügen und ihn für den Menschen 

4 Immer unbrauchbarer zu machen..." 


Siedlungen größer, weil sich immer 
mehr Menschen auf der Erde 
drängten! Die Probleme für die 
Umwelt nahmen ständig zu 





9 Und jeizi willst du ın wenigen 
Tagen Bäume fällen lassen. die Jahr 
zehnte brauchten. bis sıe diese stolze 

Größe erreicht haben” Schäm dich! 


Dummes 
Geschwatel! 


Mich haben die Kinder 


jedenfalls überzeugt! Ich stehe 
voll und ganz aul ıhrer Seite 


F Wenn * 
7° schon! Ich 

bleibe, und der 
Wald auch! 


Wenn du als reichster 
Mann der Welt auf diesen 
a Frevel verzichtest. folgen 
dıe anderen vielleicht 
deinem Beispiel! 


- Die Nachfrage auf dem 
Maärkt zwingt mich zum Fällen 


/ von Bäumen! Schließlich wollen die 


Leute Möbel und Papier! Öder seid 
ihr etwa bereit. aui diese Annehmlıch 
keiten zu verzichten” 


E Mir egal! 
Der Wald wird nicht 
angerührt. basta! 


NG E77 Na und? Dieses Nadel- rn 
 gehölz gehört mır! Genau wie a 
der Grund und Boden. aul dem Se 


ihr steht! 


Bedenke doch. die Lage wird mıl 
jedem Tag brenzliger! Es kommi 
inzwischen au! jeden einzeinen 
Baum an! Halt dir das bitte vor 
Augen, Onkel Dagobert! 





Aber was soll ıch 
denn machen? 
Meine Beirebe 
brauchen dieses 
Holz nun mal I 
dringend! Versteht 
mich doch! | 


Außerdem sind wır 
als Mitglieder des 

Fahnlein Fieselschweit; 
verpflichtet, gegen 

| jeden Frevel an der 

i Natur vorzugehen! 


Zd 
ar ns 
u Schluß jetzt! Geben 
Sie den Arbeitern 


Bescheid, Tom! 
Auf der Stel 


Ihre Verwandten haben ganz 
und gar recht. Chef! Ich möchte 
nicht mitschuldig werden an diesem 
gewissenlosen Naturfrevel! Suchen 


Sıe sıch von mit 


Meine Sägewerke und Papiermühlen 
gehen pleite und ich 


mil ihnen! 
Buhuuu! 
Besser | 
arm leben als 
ım Reichtum 
erslicken! 


Gleich morgen früh sollen sıe 
mit dem Abholzen des Waldes 
beginnen! 


leıd. aber da 


mach ıch nıcht mit! 


werde Sie so oder so den 
Forstbehörden melden! Leben 
Sıe wohl! 


aus jemand anders! Zee 
- u 





ich finde. sıe 
gehen eıner 
uberaus sırın 
vollen Tätigkeit 
nach, Herr 
Direktor: Sie be 
wahren Sie vor 
einer Riesen- 
dummheit! 


sehen Sie, wie der 

Mob rast? Sogar mil 
Eiern werten diese 
Banausen nach mir! 4 


WW: ıst der Bürgermeister! Und 
ıch glaube nicht, daß er sich so 


leıcht abwimmeln läßt! 
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Das verbitte ich mir! Mischen Sie sich nich) 
auch noch ein! Mir reichen schon meine J 


neunmalklugen Verwandten! 


Apropos einmischen... da 
kommt ein gewichtiger Herr, der J| 
% wohl ein Wörtchen mit Ihnen 
| reden will! 


Im Namen des... ähem.. der 
Natur! Ich verlange eingelassen 
| zu werden, Herr Duck! 





Fassen Sie sich kurz, mein Bester! Sie | Darum tritt vom morgigen Tag an 
wissen doch, Zeit ist Geld! dieser Beschluß des Stadtrats ın Kraft 


“ den ıch Fr . "1 
Maßıgen Sıe sich, Herr Duck gen en Innen niert übergebe 


vor Ihnen steht eine Respektis | | Kreısch! Was 
person! Meine Wähler haben mich | i ıst das? 
L über Ihre Absichten informiert! F 


und Umgebung ge; 
tallten Baum! 
Guten Tag! 


2 


Ich bın ruiniert! Das ıst | Niemals! Der Beschluß tritt erst 
das Ende! Aoder übel nachgeben | morgen ın Krait! Ich weıß schon. 
= Herr Direktor! \ was ıch zu tun habe! Das . 

' wär doch gelacht! 
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Herr Duck? N 
Hier ıst der Butler 
Ihres Önkels 


Ihr Onkel hat 


r " —_ . Fa y 
alle Ihr ald : arse Was ıst? Wer rufli denn s 
Falls Ihnen der Wald am Herzen as | ar ruft d ;0 gerade das Haus 


liegt, sollten Sie handeln! Ä spät noch an? 


E verlassen! 


mit dem Hubschrauber wegzulliegen! \J FW | landeplatz! Ich erkläre euch 
| Beeilen Sie sıch! | | h alles unterwegs! 
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Jetzt ist jede Minute Unverschämtheit, mich 
kosibar| —‘ von meinem eigenen 
$5 „ Besitz zu verbannen! 


on 


Kurze Zeit Noch vor Morgengrauen hab’ ich den 

Später... | ganzen Bestand abrasiert! Und wenn 

> der Bescheid dann ın Kraft tritt, ıst 
So.da es leider schon zu spät! Pech, 


b - | | 
Häran wie) meine Lieben! 


Beschluß hin oder her, W ‚Hm... wenn ich bedenke, wie lange 
der Riese muß fallen! - - es wohl gedauert hal, bis er zu SO 





Länger als eın ganzes 
Menschenleben! Und ıch will 
diesen herrlichen Baumriesen nur 
um des schnoden Mammons willen 
jallen”? Neın. das geht nicht! 


Jonald und dıe Kınder”? 
Aber das: _ wo kommt ıhr 
denn so plötzlıch her? 


Sseulz! Ich bring s einfach 
rıcht ubers Herz! Was wurden 
meıne Nellen dazu sagen? 


Nun ja. sıe 
wurden sagen. daß 
du eın Herz aus Gold 
hast. Onkel Dagobert! 


Br 


„ 


Wir wollten dich daran 
hindern. eine Dummheit zu 
begehen! Und da haben wır uns 
im Hubschrauber versteckt! 

— Aber unsere 
Sorge war 
unbegrundet! 





Unter der rauhen Schale des Geschäfts 
mannes steckt eben eın weicher Kern! 
So HR wir 


Ein schöner Trost! 
Aber es ıst ja nıcht nur der 
herbe Verlust! 


Vielleicht weiß 


ıch eine Lösung! 


Mich hat der Butler auch verständigt! 

Und glauben Sie mir! Ich war fest 

entschlossen einzugreifen, wenn 
Not am Mann gewesen wäre! 


' Grr! Hat ganz den "% 
Anschein, als wäre ıch 
von lauter Werrätern £ 
| umgeben! 


Meine ganze Zellstofi- 
industrie geht jetzi mit den 
Bach runter! Buhuu! 


Was tun Sie hier 
mitten in der Macht? 


ine Lösung, haben Sie 
gesagt? Und wıe soll dıe 
aussehen? 


Es handelt sıch um die 
Samen eines bestimmten Baums, 
| vorn dem man mir in meiner Kindheit 
In des öfteren erzählt hat! 





Nach eıner alten Indianersage gab es hier vor 
langer Zeil Pflanzen, die im Nu zu 
uf Baumgröße her 
anwachsen 
könnten! 


Man wagt den 
Aufstieg Ich bın völlig 


£ | - 
erledıg! Vergiß 


nicht die Nalur 


‚eıder weıß ıch nicht mehr, wo man 
sıe findet! F 
' Aber das könnte 

»chnärchender Bär wissen! | 

Er ıst ein Einsiedler. der schor 

seit Menschengedenken ın 

einer Höhle auf dem 

| Adlerfelsen lebt! 


Onkel Donald! Jeder 


Meter bringt dich unserem Ziel 


näher! 


wird es uns schließ#- 


Ich zu danken 
wissen! 


Ah! Die Vorstellung. nie mehr an 
Holzmäangel leiden zu mussen 
beflügelt meine Schritte unge 

meın! Vorwärts. Kinder! 
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"Seht doch. eine Rauch- 
woike! Ich bin sıcher 
das ıst das Feuer von 

Schnarchender Bär! Mır 

nach! 





Na. was hab ıch gesagt”? 
Da sıtzt er ja! 


Kein Zweifel! He, mein 
Freund. wachen 
| Sıe auf! 


Es geht um eıne Pilanze: dıe 
sehr rasch wachsen soll! Wissen 
Sıe zufällig. wo man sie finden kann? 


Hihi'! Der fragt seinen 
Namen wirklich zu Hecht! 


verzeihen 
Sıe! Wir brauchen 
Ihren Hat! 


Chrr... h3? Wer stört 
mich denn da? Was 
wollt ihr? 


| Es soll Ihr Schaden nicht sein. wenn 


Sie mir eın paar Samen davon 

geben! Wie wär's mıt.. äh. zwei 

Spiegeln und eınem Säckchen 
Murmeln” 





Der weiße Mann sucht die Pflanze Nur für eine Hi-Fi-Anlage spricht Schnar- 
Tumtumpa! Ich weiß, wo es sıe gib!, chender Bär. denn er will fetzigen Rap 


aber für armselige Murmeln sage ich | Ihören! Keine Anlage. keine Samen! Hugh! 
überhaupt nıchts! — - — 


Warte, Önkel Dagobert! Der lateinische Das ist ja hochinteressant! Kann ich mal 
Name für Tumtumpa ist Grescırapida einen Blick ın dein Buch werten”? 
Praecipitosa! Man hielt die Pflanze bisher für | Ä 
: m ausgestorben! er 


Einverstanden, Schnäarchender Bär! Sie Vertrauen ist nicht gerade Ihre Stärke, 
g 

geben mir die Samen, und ich gebe Ihnen wie? Na schön, unterschreibe ıch eben! 

mein Wort wegen der Anlage! | | | Also, wo finde ich die Samen? 


Wort genügt nicht! 
Unterschnilt ısi 
besser! Hugh! 





Tumtumpa-Pflanzen wachsen nur noch ım | 
Tal des Rio Tumpa! Und das kann man nur 
mil einem Hubschrauber erreichen! 

Hugh! Ich habe gesprochen! 


Wenn wır diese ominöse Piläanze gelunden 
haben, sind alle Strapazen vergessen 
Donald! Sıcher ıst da unten das Tal. das 

Schnarchender Bär gemeint hat! So schwer 

wars also gar nıcht! 


Das nenne ıch aber eıne 
uppige Vegetation! 


Das sınd sıcher 
Tumtumpa-Bäume! Kınder 
ch glaube. wır sınd am Ziel 


Der Karte nach müßten wır 
jeden Moment da seın! 


Nach langem 
‚Flug R 


Wird auch 
langsam Zeit! Erst 
dıe Berge, und jetzi 

die Wüste! Mır 


reiıcht's! 


F Sieh nur. die Wolken. Önke 
Dagobert! Offenbar zıeht eın _ 
Sturm auf! a 





Unter der kleinen Reisegesellschaft an 
Bord des Hubschraubers, bestehend 
aus Onkel Dagobert, Donald und den 
Kindern, breitet sich — so weit das Auge 
reicht — ein Wald aus merkwürdigen 
Bäumen aus... 


= ee 
25: Faszinierend, 

# dieser Wald, nicht wahr? % 
seht genau hin! Das sind die 
Bäume, die in den Himmel 
wachsen! 50, ich lande jetzt! 

! 7.205 ; 


” Paß auf! Die 
Landung ist immer 
eine kritische Phase! 





Lande schnell. 
Onkel Donald! Bevor es % 
zu spät ıst! Ä 


[n a 


Kg CS 

| > Geis di = 
Hz F 

RE 


a w Vorsicht! 
u Die Felsen! 


a m) Ir Hı x 





Schnell zu der 
Höhle! Da ıst es 
iröcken und warm 


| Sobald sıch der Sturm gelegt hat 


gehen wir los und sammeln die samen! 


ein! Ich kann Ss kaum erwarten! 
- riene! 


Du siehst immer gleich 
# schwarz. Donald! Hauptsache} 
ıst,. wır haben das kostbare 
Grunzeug gefunden! 


Die Zeit vergeht. und WP Es hat aufse 
schließlich hört zu regnen! 
Komm. Kinder! 





Endlich bin ich am Ziel meiner 
| Wünsche! Tausende von Samen 
warten darauf, geerntet zu werden! 


Mir nach! Das Rio- 
Tumpa-Tal legt laut | 
arte hinter diesem Felsen! AA 





Es riecht verdächtig nach 
> Arbeit... 





3 > SE 


Ei 


ie 


Raaah! Ich träume wohl? 
Wo ist denn der Wald ab- Ä 
geblieben? — 


Das versteh’ ich nicht! YY Es kann unmög- I YEin merkwürdiger \ 
noch da! Täuschung gewesen Richtig krümelig 
_ Ä > wie... 


„„Ssäagespäne! 





sehr mysterios! Könnt ıhr euch einen Reım darauf Ich verlasse dıesen Ort erst. wenr 
machen. was hier wohl I ch weıß. was das zu bedeuten 
passiert ist? Keine Ahnung! Was hat! Holt das Zelt aus dem 

tun wır jetzt? Es wird bald dunkel! Hubschrauber! Wır lagern 


az hier! 


gerade 50 eın merkwurdıges 
Körnchen gefunden! 


Vielleicht ıst es einer der 
samen. die wir suchen? Ich Bın ja schon da! 
lege ihn mal hierhin. damit ıch Ich Kann bestimmt kein 
ihn morgen wiederfinde! | Auge zutun! 


" Ieh schon! % 
' Uuaah! Gäähn! 





 Kreisch! Was in aller Auch das noch! 
Welt war denn das? £ | Ein Erdbeben! 


Huch! Ich seh 7 
auf einmal so weit!? 


Ooh! Wir sind 
eınem Baum! Wie gibt's 
denn so was? 





Wahnsinn! 

Man kann direkt dabei 
zuschauen, wie dıe 

Bäume wachsen! 


— 


’Freul euch, Kinder! Wir 
haben das Wunder des 
Schnellwachstums gefunden! 


Das sieht genauso 
aus wie der Wald. den wir 
vorhin überflogen haben! 


Also ich finde eher, daß die 
Sache mit dem Wald nicht ganz 
geheuer ist! 


Aber wieso war er so 
plötzlich verschwunden? 


Unerheblich! 
Hauptsache, er ıstweeder W 
nachgewachsen! Juhu! Auf Z 
er geht's! 


Endlich! Her 


mil dem wertvollen 


Grunzeug! 





Ich Irag' mich ständig. wıeso Hältet ıhr im Lateinunterricht besser 
der Baum eigentlich Cres Br | auigepaßt. dann wüßlet ıhr jetzt. daß man 
cırapıda Praecipitosa den Begrifl praecıpılosa” allgemein mil 
| | heißt? | kopluber" oder ..schnell” ubersetzt! 


Es... ah... geht 
doch nıchts über eıne 


aute Schulbildung! 








\’ Kannst du denn mit 
den Bäumen was 
anfangen. Onkel 

Daaoberi” Die sınd 
doch total schiel 


Oh! Das war mır gar 
nicht auigetällen! 


Kein Problem! Ich lasse den 
Wald ın Entenhausen lällen und 
ersetze ıhrı durch dıese Baume! 

Schlau. was”? 
Hehe 


(senau! Ich pllanze Tausende diesen 


Wunderbaume. dıe uber Nacht 
= Emporwachsen werden! 


Und bevor die Behörden ' 


reagieren, steht Schon der 


neue Wald da! So kann mir, 


keiner am Zeug llıcken 


Du solltest dich 
lieber endlich dafür 
einsetzen 


daß die Kahl 
schlage auf 


| unserem Planeten 


5schleunigsi 
auch ıhr nicht! n_ 
nl) wieder- 


aufgeforstet 
werden! Findest 
du nicht auch? 


Und wır hatten 
uns eingebildel 


.du wurdest 
auf uns hören! _ 


Papperlapapp! Ich bın wahrlich 
vollauf damit beschäftigt, mich für | 
das Gedeihen meiner Bilanzen 


einzuselizen! Schön oder nicht 


| B Pr schön - Baum bleibt 
er der Yz Baum! Ist das klar!? 
schöne Wald... 


Tage später! Die Ducks | 9%, 2 Ye halten Sie sich 


sind wieder im heimat- 


größere Anlieferung Holz von der aller 
lichen re i L 


besten Qualität, Herr Stamminger! 
BR 252 
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Ach. man könnte verrückt Ä Wenn ich an die vielen feinen 
werden vor lauler Möbel denke... Meine Kasse wird. 
Freude! endlich wieder tuchtig g 
klingeln! 


Zwischen Freud 
{ und Leid ıst die Brücke 


nicht weit! 


Anderswo ist man Was heißt Nun, in Wirtschaftskreisen munkelt 
weniger gut aufgelegt. hier, der alte man davon, daß er eine Holzschwernme 
= 47 Duck halt samt- auslösen will! Nur eines ist uns allen / 
liche Sägewerke . 
unter Voll- 
dampt? 





Dieser Halunke! Dabei hat er mır 
versichert. er wurde seine Wälder 
um Entenhausen ın ein Land 
schaltsschutzgebiel 







Keiner weıß, wo er das viele Holz dafur J, 
hernehmen will! - ei 
er ıch kann's 
mir schon denken!’ 











Ach du meine 
Güte! Wir müssen die 

Abholzaktıon sofort 

unterbinden! 
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t, Au Backe, Onkel 
Zeit ist schließlich Geld! Dagobert, da kommi 
Schneller! der ganze Stadtral 
angeflogen! Ich verdruck 
mich lieber! 


"Welche Ehre! Der 
Herr Bürgermeister! Was 
führt Sie denn zu mir”? 





? Das ist also das Wort eines Ehren- 
mannes”? Schande über Sıe 
Herr Duck! 


Sie haben mein aber! 
Vertrauen schmaählich Nur nicht so 
mißbr... mbil! ı  Voreilig! 





Ich habe hier und da eın paar 
Baumchen entiernt — sozusagen 
ausgelichtet'! Ich bin sıcher. das wäre 

nicht aufgefallen! 


da muß ıch Ihnen 
„ recht geben! 






— 
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Das gehi gan? 


einlach: Jeden aelälllen 9 


NA 
W 


Körnchen wird in Null 
Komma nıchls eın 
ausoewäachsener Baum! 


ErSEeIZE Ich 
Ist das nıcht eın 


durch einen neuen!” 


Sehen Sie selbst! ] 


‚ollwertiger Ersatz? 





Der Wald ıst ıntakt 
Herr Bürgermeister! 
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Er klıngl 
anders! 


Aber bei dieser Art des Vorgehens Außerdem verdiene ich an der 
bleibt die Biomasse doch erhalten ganzen Sache ein paar Kreuzer 
meine Herren. oder etwa nicht? , und bleibe somit weıter der beste 
Steuerzahler der Stadt! Ist das 
nicht ganz in Ihrem Sinn 
mein Bester? 


Nun ah 
ı wenn das 50 ıst 


Zu dıesem Bürgermeister mit seinem 
hohen Maß an Umweltbewulßtsein kann sıch 
unsere Stadt nur gratulieren! 





Na? Ist jetzt a Ördentlicher 
alles ın Ordnung”? geht's gar nicht 


stellen, daß meine 
nachste Wahlperiode 
somit gesichert... Nanu? 


Alle Wetter! 
30 was! 


#f Schllmmer noch! 
Er löst sich auf! 





Das darl 
doch mcht 


Allmählıch begreile F\Wer ım Läateinunterricht nıcht genugend | 
Pilanze ihren Y aufgepaßt hat. war Onkel Dagobert'! Das 
| Namen hal Wort ..praeceps 


heit Nach 

tallt ın sıch zusammen | außerdem ..Hals 

und wırd zu Holzmeni uber Kop! ın dıe 
Tree 


Da fragen Sie noch? Sie haben 
einen wertvollen Wald durch 
staubiges Holzmehl 
ersetzt! 





Und das 
1 Ende vom 
| Lied... 


Seht ıhr? Mutter 
Natur läßt eben nicht 


mit sıch spaßen! 1 
1 —n Nett vom 


ur Herrn Bürgermeister, \ 
| daß ıch bei der Waldarbeiıt 
nicht helfen darf! Hihi! 


NS 


St es meinen künftigen Wählern 
= schuldig, daß der Wald wieder 
das wird, was er einmal war! 
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u, % TUR 
ob du den Flieger 


einholst! 
Im | Wenn du ihn 
nast, dann bring ihn 
zurück, ja? 





R h- | 7 T, n Fa 2 
12 jetzt Y 
11 


Ak hab ich ihn! 


1 
"R 


Wenn du dich da mal nur 
nicht täuschst. Pluto 





ML jr 
Y; er, 
„7 


u 


Plötzlich fliegt 
durcheinander, u 





' Wo ıst Pluto 
plötzlich hın ver- 
schwunden? 


He. Pluto, an 
wo bist du? 


Er ıst abgehauen! 
Anscheinend hats 
ıhm gereicht! 


Da legt unser 


ır Flugzeug 


' Was”? Mit uns zu 
1 spielen? Das wär | 
das ersie Mal! 


Robby. Bobby. Toby! 
i Essen 151 fertig 


Ja. Mama!“ 
Wir kommen 
sofort! 


Wie komm 
ıch hier nur 
wieder raus” 


* e, 

DM 

eg 
| h es 

kn a a ehe 

a Te En 

I 

f a} .. ei 


Sri nt 


Sau 


( 
WE 





Ein Hund 
in meinem 


DIRT Du hättest mich Kae 


Auweh! AU a Iragen können, ob ıch 
Das Viertel kenn’ 7 
ıch gar nicht!_ 


u 
. 2 
ee ee SD 
.r 
” LEE A — 
u ef .. E03] 
Meet N, Etats er; 
oe a 
'r _} 


7 Vielleicht finde ich ja 
]\irgendweiche bekannten 


Nein. nein ' 
und nein! 


Ä Hm.. 
bis jetzt noch 
|_ Fehlanzeige! 
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f Tja. manchmal vergesse 


ıch ganz, daß ihr zwei schon 


- Junge Damen seıd! 


Kinder, wir müssen wieder 
ins Geschäft! Bis später! 


HOUR | 


- 
| voran 
SH 
. “ 7 E 


Mir getallt's 
halt nıcht! 


\ Aber dann sıehst du oje | 
genauso hübsch „_“ Ach, Mami! \ | 
aus wie Nina!_/ Laß Tina doch 
En E anzıehen, was Sıe 
mag! Wir sınd dacl 
schließlich alt 
genug! 


Aber Tına. ich 
brauchst gar nıcht SO wollte dir doch 
scheinheilig zu tun, ver-- | nur hellen! 

standen | _ 


= ird, das Essen steht auf 


dem Herd! — 
Nie seid ıhr 


abends da! Ich 
hab s satl. immer 
alleın zu sein! 





f - — 
Aber das bist du ' Reizende Ich geh’ jedenfalls weg, 
“DEN NICHER IER:DIN. Aussicht! und du brauchst gar nicht 
_ erst mitzukommen! | 












as ıs'n das für 'ne 5 
Jammergestalt? 
N: 
5 = g! = 


Puh 
Feel 
179 ’ I | Fr = ——— 
I) ER 
„= - 


Fo = 
f sıehl richtig 
ulkıq aus... ; 
. gar ur. 
Nu » 
hu i : 
h h il 
Fe . 7 j | 
= " u Ri Fi, ! 
TFT | | 
F “a n i 
» f . f | N = 
Fr, | 
1 






L/ Wollen wır 


Ulkig ja, aber nicht 
besonders clever. mal testen 
‘ob der Kleine 


Spaß versteht? 


[Es geht los, Süßer! \ 


Beweg dich! 


f Stooopp! Ende 
der Fahrt! „| 


Klara! Zeigen wir dem Wauwau dach 
mal, mit wen ers zu tun hat! - 


Klıngt ja | 
nicht sehr 4 
einladend! 


Leg nen 
Zahn zu, du / 
Schnecke! J 


‚ie ha 
cr gefallen? 





_Ä DL N 
A 
Tun‘ NA EITIIT IT TIITTIT 


OR 
net 


Guck mal 
Tina, was machen 
\ denn die Jungen / 
da? r JE 
- 1 nıcht so ganz das, 1 
was du gewöhnt 
bist, wie? Na, wıe 
du willst 


bißchen Musik machen! Es Istdochein 1 


| Paß auf! Ä | | irrer 2) 
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MT m 


He. ihr! Wollt ihr wohl ) IJ 
den Hund da ın Ruhe , 
' En 


Von ziekigen Gören lassen wir uns 
- -=r noch lange nıchts sagen! 
Hast du über: 
haupt schön deine 
Hausaufgaben ge- 
macht, du Bubi? 


f Allerdings! Los. Ich hab’ zwar f aber ıch kann noch | 
Bingo, zeig’s den A nur noch einen /J | Ä ER 
‚ Schnepfen! Knallirosch... ) 





Was sagt ihr nun? Das 
macht Laune, gell? 


N 


r = 7 
Komm her Laß den Köter 
| Hundcehen! ın Ruhe, ja? _ 


 Spinnst 
was”? Ich hab’ keine 
Probleme! 


Wirklich sehr | Selten 50 


_ eindrucksvoll! — gelacht! 


Ä Wenn du 
Arger suchst 
» Bubi, dann 
sprich lieber 
mit mir! Also... 8 





R 


Komm schon! * Yeah! Ich hab’ den schwarzen 
l | — Gürtel ın Karate! 
| | 


O doch! 
Du hast die 
Hosen voll! 


I-ıst ja gut! Wir wollen uns besser 
| nicht streiten! ' doch alles 


I F_ bequatschen! _ I. 


S | 





Und ihn richten wir als 
Kampihund ab! 
Gut, wie? 


Kampfhund? 
Ich kann nıcht mal einer 
Fliege was zuleide tun! 
‚ Ideen hat die... puh! 


Na. Kleiner. einver- Nein! Der Hund bleibt Du meinst wohl, du hast hier das 
standen? > lieber bei mir! . sagen? Aber wir sind nicht daheim 
n > bei Mamı und Papi! 


”. mehr auf mich, klar? 
(sehen wir! Ä 





Techus.cu NETT 
Schlatmütze! Hihi, —— 


jetzt geht dıe 


Su 
FL Ne — 


a 5 
Tja, so ısteben die |] 


die Jungs, nicht heutige Jugend! 
wahr? e 


Kein Wunder! Hier hat's nicht mal einen \ 
Spielplatz. wo sıe sich austoben und 
Dampf ablassen können! 
| "Genau! Deshalb 
sınd Sie So 
aggressiv! 


‘ Weißt du, Hundchen Tina \ 
hat eın gutes Herz! Sie ıst 
nur manchmal... naja, | 

T Irgendwie 

- komisch! 


Ich weiß 
auch nicht. J 
warum! 8 





| Zum Glück gibt's daeine & 
Nummer für Kinder, die 
- man anrufen kann! 


Inzwischen. Pr: 
- -— Pluto ist ° 


immer noch | 
nıcht zu Hause! 


Hallo”? Ist dort das Sorgentelefon? 
Hier spricht Nina,.. Sie müssen 
mir heiten! _ 


f Was hast du 


denn auf dem 


Ich rufe am Und ıch be 
besten im meinen Freundinnen! 


3 Tierheim an! Vielleicht hat ihn ja 
— ] ' w jemand gesehen! 





Immer noch nıchis! 


EI 
Ich hab's überall 


versucht... leider 


ohne Erfolg! 


TE Aher er hat 
doch eın Hals- 
ei hand mil einer 





ra a 
Ich werd’ ihn suchen | 
gehen, aber aufalle Fälle JA 

















Glaub mır. er wird schon 
wieder auffauchen! 
Du hast a 1 
| 


' recht, doch ich 
kann hier nıcht 





Könnte Ja sein, daß 
man ıhn doch irgendwo 
gelunden hat! 





| ihhı 


IN UAAA A 


| IT| 
Hit Kt. | Hm der 
RI AS P— Hafen! Ob 


LET N Ar 4 er sıch da 
TI TT ıl Il u | verirft hat? 
En l . | BRARIEN, 

er Tin | Il f | ii . > ei 


Meın guter Pluto - 
verschwunden! Ich 
kann's einlach FR, 
Br nicht fassen! Js 


FEUER En ne 


Als hätte 
er sich in Luft 
aufgelöst! 


| Wielleicht hat 
jemand eıne 
Nachricht hınter 


B Guten Tag, Herr 
i Maus. her st das ai 
% Sorgentelelon 8 

lenken Sie heute @ 





Wir erwarten Sıe 
zu Ihrem Vortrag! , 
Sie haben ihn doch 


hatte ja} 
den neuen Mitarbeite- 
rinnen versprochen, über 
meine Erfahrungen 
. Zu sprechen! 


Ich hab’ schließlich schon 
öfter fürs Sorgentelefon 


/ Einen Moment noch, 
Herr Maus! Wir haben $ 
gerade ein Gespräch  # 

in der Leitung! ee 





Nur soviel: Es geht um ein jun 
ges Mädchen, das uns wegen 
ihres Problems schon ein paar, 

mal angerufen hat... „ 


RR 
za : 24 / | 


Ich bitte Sie, wir dürfen ‘ 
doch über unsere Gespräche 
keine Auskunft geben! 

Nicht mal Ihnen! 





- 


| er (u ——— 
BE , use 
I SS 





Vielleicht sollten wir 
Konkretes zu unternehmen! ı darüber auch mit deiner 


Sie ist noch dran! ee - Au R- ug Lehrerin Sprechen! 


> las wäre 
toll! Und 
viellercht 

auch mit un- 

seren Eltern! 


Können Sie sie anrufen, 

wenn wir in der Schule sind? 
\Venn Tina was mitkriegt, ist 
sıe garantiert sauer auf mich! 


f im or 
BE 


Du wırst schon sehen, mit der Hilfe 
von Mami, Papiı und dem Sorgen 
teleion wırd alles wieder qui! 
Und dann hab ıch auch 


E: |; 





- re 
Ah... stimmt J 
was nicht, Herr ' 





Wie? 
Nein, nein, 
„schon gul! , 


Am Abend... OÖ Mann, ich hatte 
. gestern einen Mords- 


| spaß! Die Jungs 
sind echt super! 


Morgen muß ich die Aufnahme. ’ Mami und Papı kommen bald heim! Ich hab’ 
prüfung der Bande bestehen! schon das Essen warm gemacht! Hast Ä 
Be du Hunger 


Ich? Na, 
nicht die 
Bohne! 


I 


i iA 4 u 





Ich hab’ heute eine Riesenportion Eis | et dir nicht ; | 
gegessen! 15 Kugeln! So hab’ ich mir | schlecht? : Woher denn? 
schon lange nicht mehr den Bauch — ung” i 


vollgeschlagen! einem gar nicht 


ER IT T IT schlechtgehen! 
u j . h | | | \ 
F, E r a | 0 | i a 


N Du glühst ja, Tina! \ 
' Hast du was”? Das 
tuhlt sıch wie 
Fieber an! 
es 


Und warum bist du so still? Das ist _ | I wehe, du sagst auch nur ein Wort! ‚ 
doch nicht normal! | a re Br „nf 


EC a u m mm if 
L 


ben 


w 


u, in 
Ei: 





Doch letztendlich... 


Gleich, Nina! ich muß 


mich jetzt erst um deine | 


Einen Moment! Ich 
wußte da vorher 
—7 gerne was | 


Ich muß dir 
was Sagen, 


— 
| Oje! Den hab’ 


Am besten legst du dich gleich ET Das macht's nicht A 
ins Bett! Du brütest x 
sicher was aus! , 


gerade einfacher 
' Aber ich muß Mami und 
Papi unbedingt sagen, 
daß morgen das Sor- 
genteleion hier 7 
anruft! 


Ä f F} 
| Fi 


hm, na qut! Vielleicht 
hab ıch bei Papi 
* mehr Glück! 


Wem gehört denn] 
dıeser Hund”? de 
ich ja ganz 

vergessen! 





Den haben Tına Y ir) Siehst du die Hundemaärke”? Dein 
und ıch gelunden! | ‘ kleiner Freund gehört schon je 
Durfen wir ihn zu Mandem! Ich bin sıcher 
behalten? ser sein Herrchen sucht ; 

\ ==, ihn längst! 


Mal schauen, wo sein 

ı Besitzer wohnt! Wir rufen 
ıhn an und sagen ihm, 
daß es Pluto gutgeht! 


— 2 — n . 
Ich bin Ihnen ja so Gleich morgen. wenn Sie möchten! 


dankbar! Wann kann ich ihn Ab Mittag sınd meine Töchter zu Hause! 
bei Ihnen abholen” > | 


ıı Jetztverläßt du mich 
wieder... seufz! Aber 
wır bleiben 
Freunde. ja? 





Aufwachen 


Tina! Es ıst Zeit! 


willen! Das 
Tsınd Masern! 


so die Aufnahme 
prufung fur dıe Bande 
machen? 


| 
















N 

Was ist? Was 
machst du für ein 

Gesicht? . 


< 


Mamı und Papi sind schon 
zur Arbeit und haben 




















Ohne die wollen mich die Jungs nicht! Das \ 
ist der schlimmste Tag meines Lebens! / 


Ya mn 









= er: 


* Wenn das für dıch so wichtig 1 
ist, dann gehe ich eben an j 
deiner Stelle! 


Das kann ıch einfach nicht glauben! 
Dann... dann hat mich Nina ja 


erwarten, ıhn wieder- 
zusehen! 


f EEE £ Sa 
st sehr ver: 
 nünftig! Ich heiße Micky 
[| Maus und komme 
wegen Pluto! 





HJ 
LE 
en 


m 
Pluto ist mein | Er ist'mit meiner Schwester 
Hund! Ich | | und den Jungs von der 
wollte ihn gern \ Mopedbande unterwegs! 


abholen! 


Danke, Kleine! Dann beeil 
a ich mich lieber! Und qute 
> ı Besserung! 


;: Do ig 

f Können wır nicht = 
woandershinge- 4 wir diese Bauruine aus- & 

BR hen? Hier sieht's so ie | um 
a gefährlich aus' Age u | 





Okay, Tina, da mußt 
du als Mutprobe jetzt 


I dıch doch nur ein Schau 
[ 3 kleiner Spaziergang. / \| einfach nicht 
# nach unten! 
Al Dann klappt's! 
| 7 


stimmt's? 


Nicht schlecht! Nach 
\ eın paar Schritte 





Unterdessen, ganz - ren 
in der Nähe... 3 | Du lebe Zeit! 
Da muß was 
passiert sein! 


ae . = 
N 
> 


if" Oh, dıe Jungs da 
il ıch wette, die gehören 
zu der Moped "uf 


Halt, nicht so eilig! D-d-da drin! 
| Was ıst los? —_ Beeilen Sıe 
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ObMicky ee 
dasroch Rem 4 






> Urks.. lange 
halte ıch das 
aber nıcht mehr 









Pluto! "1, 
Pluuuuto! 
! j 


Halte durch U WG 
_ Ich komme, Fk EV , 


Pluto! 





7 Gut gemacht, Pluto! Du hast 
wıe ein richtiger Held _ 
benommen____ 









So, jetzt 
hab’ ich dich! 
Jetzt bist du 
endlich wieder in 
Sicherheit! 





Vom Sorgentelefon aus ruft al 

Micky dann die Eltern an.. daß ee das Chef: Könnten wir uns At 
f © ja, wir werden uns Sorgentelefon Een DaIDEN TOg En " A 

| TI In DR beiden — liären Gründen, 7 





Bald darauf, ne! Schlimm, gell? Eins weiß ich jedentalls In 
ladels | 


EEE 5 | Ich bin nur froh. | | Zukunft wollen wir uns mehr Zeit 
halten ein Riesen roblem und daß 2 für die Probleme unserer Kınder 
rhaban.es thaupt aß Nina die Idee 
wir naben es Ubernaupß lie nehmen — nıcht . 
nicht _bemerkt! mit dem Sorgen wahr. Udo? 
telefon hatte! EN 


Was glaubst du, wedie WW d 50... FNina, Tina! Wir sind heute 
beiden sich freuen werden, 1 m früher heimgekommen! £ 
wenn sie sehen, was wir | - 1r5 
ihnen mitgebracht Ni haben 
r uns extra eı- 


haben 
es nen halben Tag 
 Treıgeben 


“Hihil 3 
Und ob! 


= a 
Oh! Wie ich sehe, ' Endlich! Wir müssen euch ja 
1 151 r | ji r? ni = 
ee D/ 7 5009 viel Brzanien ] Tag! Mein 
zuhaben! | | = r- ' 7° Name ist 


BUNG 
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Sagt mal, ihr habt ja beide Kleider an? I/ Wie schön! Doch da ist 
Tina wollte das doch nie! 5 noch was! Da ihr Pluto ja nicht 
— behalten könnt. ., 





Ma ja... wir haben | 
plötzlich gemerkt, daß 
wir uns viel ähnlicher 
sind, als wir gedacht 


” RO) 
j SR: rn 
NR) PA 
SI 


an wollen wir euch die hier MH: Nett, die Kleinen! Und 
| = schenken! talls es Probleme mit der 
| Aufzucht gibt, kann ich 


ederzeit mal kurz 
einspringen! 









Hallo? Sind dort 
die Mitarbeiter vom 
Sorgentelefon? 


Ich bin ja so froh, daß alles doch noch 
gut ausgegangen ist! 


Ich auch! Aber da gibt GG 
es noch ein paar Leute, 
die sich ebenfalls sehr 

freuen dürfen... 


AO) Unrecht 

Gut 
gedeihet 
nicht 
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